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Kbend-Kusgabe.
_ 1. Matt.

Landwirtschaftliche Probleme.
über „Aufgaben und Ziele der deutschen Landwirt-

schaff" spricht sich der Leipziger Univevsitätsprofesso-r Fmcke
m einer oben erschienenen Broschüre aus , die zum Teil
als Polemik gegen des jüngswerstorbenen Schaffle-o
Schrift „Die agrarische Gefahr" airfzufassen ist. Wenn
Schäffle der deutschen Landwirtschaft den Rat gegeben
hatte, den Getreidebau intensiver zu betreiben als bwhm:,
ihn -aber so weit aufzugeben, als er nicht rentabel rst, so
sucht Falcke nun geltend zu machen, daß eine Stergerung
dor Intensität sich bei dem großen Aufwand an Kapital
und Arbest, den diese zur Voraussetzung hat, in , keurem
stall unter d : n g e g e nw  ä r ti  g en  U mst an  d en
rentieren würde. Auch) er erwartet von einer solchen
Steigerung eine Besserung der Lage, will sie aber nicht
früher vorgenommen wissen, als bis „die Unrontabmtat
durch die Sicherung einer gewissen Höhe des Preises für
das erzeugte Getreide gehoben ist." Auf die Frage , ob
hohe Getreidezölle das einzige Mittel zur Herbeiführung
einer solchen Sicherung sind, wird nicht naher einge-
gangen. Die weitere Frage , ob der unrentable Getreide-
bau aufgegeben und etwa durch Weidenwirtschaft ersetzt
werden soll, findet im negativen Sinne Beantwortung.
Es wird auf die klimatischen Verhältnisse m Deutschland
hingcwiesen, die sich nicht mit den englischen Verhältnisien
vergleichen lassen und eine Ausdehnung des WeidÄande-
höchstens an den Meeresküsten, im „Gebirge und tn den
©firnen-her Flüsse nutzbar machen wurden. Falcke kommt
zu dem Schluß, daß für Deutschland das gegenwärtige
Lierhältnis seines Ackerbodens zur Weide (49 % Acker-
und Gartenland , 18 % Weide) ein durchaus gesund^
ist, und daß einschneidende Veränderungen von nach
telligen Folgen begleitet sein würden. Seine Ausfuhrnn
gen über diesen Punkt decken sich mit denen der National
ökonomenv. d. Goltz und Roscher, nur daß elfterer das
Vorherrschen der Weide in England (33 % Ackerland,
40 % Weide) nicht auf klimatische Verhältnisse, „sondern
auf dys Übergewicht der Großgrundbesitzerzuriickführt. —
Von »iner Vermehrung der Ackerbaufläche für Getreide
einer extensiven Kultur also — wird unter Hmweis auf
die Nachteile, die sich aus der Dreifelderwirtschaft für die
Konsistenz des Bodens ergaben, entschieden abgeraten.
Daß durch einen Übergang von der intensiven zur exten¬
siven Kultur die gewaltige Summe an Arbeit und
Kapital, die in die intensive Bewirtschaftung hinemgelegt
wurde, verloren gehen würde, ist wohl richtig, könnte aber

keineswegs als Gegenargument gelten, Ms ein solcher
Übergang für die Zukunft unserer Landwirtschaft m Be-
eracht käme.

In der Frage der intensiven und extensiven„LäM.-
Wirtschaft scheint das von Roscher nachdrücklich bekämpfte
Vorurteil , daß extensive und schlechte Lcmdwrrtichcrft für
lleichbedeutend angesehen werden, noch immer weit ver¬

breitet zu sein. Demgegenüber -mutz betont werden, daß
die intensive Wirtschaft zwar einen größeren Rohertrag
gewährt als die extensive, daß aber, wie schon THunen her-
vorhebt, nicht der Höchsts Rohertrag , sondern der^höchste
Reinertrag das Ziel des Landwirtes sein soll. Es lassen
sich hier schlechthin keine allgemeinen Gesetze aufftellen,
ein rationeller Betrieb kann jedenfalls sowohl mtmstv als
auch extensiv sein und man wird also auch m Fwlckes Ver¬
urteilung der extensiven Wirtschaft nicht bedmgungvloo
einstimmen.

Längere Betrachtungen widmet Falcke der deutschen
Viehzucht, deren Resultate als durchaus zufriedenstellend
bezeichnet werden. Vergleiche zwischen der deutschen und
der stets als nachzueiferndes Vorbild hurgestellten eng¬
lischen Viehzucht ergaben, daß England eigentlich imr mehr
in der Schafzucht, die für die englische Landwirtschaft un-
gleich mehr Bedeutung bat als für die deutsche, dieser
voraus ist ( auf 1 Quadratkilometer kommen tu England
93, in Deutschland 17 Stück Schafe) . Auch hier wird der
Grundsatz des „Quieta non movere " als einzige Richt¬
schnur hingestellt.

Zum Schluß weist Falcke im Zusammenhang mit der
statistisch festgestellten Vermehrung des Anbaugebietes für
Hackfrüchte auf die Wichtigkeit dieser Bodeiiprodukte
für den ganzen landwirtschaftlichen Betrieb hm und führt
.die zweifellos im Aufstieg begriffene Kultur derselben als
Beweis und Bürgschaft für die rationelle Entwickelung
unserer Landwirtschaft an . „Die höchsten Werte vermag
die deutsche Landwirtschaft zu erzeugen durch innere
organische Bereinigung von Ackerbau und Viehhaltung.
Das Bindeglied wird durch den Futter - und Hackfruchtbau
aebildet, und dieses Glied ragt mit seinen Einflüssen
ebenso weit und nachdrücklich in den Getreidebau hinein
wie in die Vichhältung. Die Erkenntnis des Wertes,
dieses Zusammenhangs ist das hohe Ziel verdeutschen
Landwirtschaft.' So weit Falcke. Fragen , wk der
Notwendigkeit einer Ausdehnung des maschinellen Be¬
triebes, der Organisafton des ländlichen Arbeiterwescns,
Probleme , wie etwa das jüngst aufgeworfene über den
Zusammenhang zwischen Bodenrente und Fntensttats-
steigerung, werden von ihm nicht berührt . Und so ist die
Schrift mehr ein Loblied auf die Vergangenheit, als ein
aus schauender Blick in die Zukunft. Und gerade an emem
solchen tut es not

Deutscher Reichstag.
“ “•‘"giÄ 'ÄÄfc ^

Berlin , 2. März.
Graf Vallestrem teilt mit, Alterspräsident v. Winter.

feldt-Menkin feiere heute seinen 81. Geburtstag . Er
beglückwünsche ihn aufs wärmste namenS feiner Kollegen.
Zugleich hob Graf Ballcstrem die fleißige Prafenzvon
Winterfeldt -Mentins hervor. Aas dem Platze des Jubl-
lars befand sich ein prächtiger Blumenstrauß.

Bei der Weiter'beratung des Iusttzetats sorbert
<Abg. Müller -Meiningen die Einführung der be.

dingten Verurteilung als Konsequenz des Gesetzes, be.
treffend die bedingte Begnadigung . Redner beklagt so¬
dann den Richtermangel an den preußischen Land-
gerichten. In dieser Beziehung marschiere Preußen
keineswegs voran . Der Paragraph 166 ser der Toten*
gräberparagraph der freien Meinungsäußerung gewvr-
den. Redner kritisiert die Beschlagnahme des ,/Dimpli-
ciffimus " wegen Beleidigung >er kathvlffchen Religion
und fragt , wie es mit der reichsgesetzlichen Regelung des
Versicherungsvertrages stehe. , . . , ^

Staatssekretär Dr . Niebcrding bemerkt aus vre letz,
tere Frage , die Arbeiten hierfür gelangten im nächsten
Vierteljahre zum Abschluß. Der Bundcsrat werde un
Sommer an diese gesetzgeberischeArbe-t herantreten.
Was die bedingte Begnadigung betreffe, so gaben die
Richter erst in den letzten Jahren auf Drängen der
Justizverwaltung ihre Zurückhaltung dagegen mehr auf.

Abg . Thiele (Soz .) führt zahlreiche Fälle an , in
denen die Justiz gegenüber Arbeitern oder Sozialdemo,
kraten mit zweierlei Maß gemessen habe. Er 'behauptet
sodann, daß die Hallenser Gerichte seine, des Redners,
Mbgeordneten-Jmmunität verletzt hätten.

Staatssekretär vr . Niebcrding entgegnet, der Abg.
Thiele habe sich zuerst geweigert , einer Vorladung M
folgen, die ihm während der Session im Verlause eines
vorher anhängig gemachten Versahrens zugmg . Tat es
Mer dann doch. Das Gesetz ist klar. Ein vor der
Sessionseröfsnnng eingeleitetes Verfahren kann einge¬
stellt werden auf Beschluß des Reichstages . Hätte Thiele
einen Antrag an den Reichstag gestellt, wäre es ihm nach
der Praxis des Hausgesetzes zweifellos erspart goblieben,
vor Gericht zu erscheinen. Die Praxis aller Gerichte,
auch des Reichsgerichtes, ist für meine Auffassung, enen.
tuell kann ja die GeschäftsordnungskommWon 'die Frage

Abg. Vargman « (freis. Volksp .) bemängelt die Be-
stimmungen über Fesselung der Gefangenen , sowie deren
Handhabung, wobei häufig die persönliche Freiheit un-
genügend respektiert werde, so im Falle des olden»
burgischen Landtagsabgeordneten Schmidt ('L>oz.1, den eiir
Schutzmann brutal behandelt habe. Der Reichstag solle

5lu § Eifersucht.
Kriminal -Roman von Arthur

(2. Fortsetzung.)
Zapp.

Konrad Schulten war auch in seinem Äußeren ganz das
Gegenteil des jungen Künstlers. Seine blauen Augen
zeigten ununterbrochen einen vergnügten Ausdruck, sem
hellblondes Haar war sorgfältig frisiert und tn der Mitte
gescheitelt: sein Schnurrbart war der neueiten Mode ge-
mäß an beiden Ende starr nach oben gedreht, was Haupt-
sachlich Schnurrbartbinde und Bartwasser wahrscheinlich
zuwege gebracht hatten . . .

Herr Lindolf schenkte fleißig ein und animierte zum
Trinken. Dazwischen wechselte er einmal mit seinem
Prokuristen, einem älteren Junggesellen, ein paar Worte,
ein andermal richtete er an seine rechts von ihm sitzende
Cousine, Frau Ohorn , eine Frage . Seine Art , nnt der
bescheidenen alten Dame zu sprechen, hatte etwas osten¬
tativ Wohlwollendes. In der Haltung des vorgestreckten,
ein wenig sich neigenden Hauptes , in den gezwungenen
lächelnden Mimen lag dabei etwas affektiert Gütiges , als
habe der Sprechende das Bewußtsein, eine Gnade zu
spmdm, und als halte er sich verpflichtet, gegen die,arme
Frau , die zuerst mit ihrem Gattm und nun mit ihrem
Sohn ein so schlechtes Los gezogen hatte, eine besondere
Freundlichkeit zu beweisen, ffiemt er dagegen mit fernem
Neffen sprach-, so lag immer ganz deuftich ein Beiklang
von Sarkasmus im Ton seiner Stimme . Er selber labte
sich an dem Wein, von dem er seinen G-ästm freigebig
einfchenkte, mit sichtlichem Wohlgefallen, und ,mit jedem
genossenen Glase machten sich seine Redseligkeit und das
Wohlwollen in seinen Mienen immer stärker bemerkbar.

„Nun, Richard, wie weit bist du jetzt mit deinem Ge¬
mälde?" fragte er einmal, wahrscheinlich aus einem ge¬
wissen Mitleid heraus mit dem sftll in sich versunkenen
jungen Mann . „Jst 's bald fertig ?"

„Noch nicht, Onkel"
„Noch immer nicht? Na, höre mal ! Du arbeitest

doch nun schon drei Monate daran ."
„Es wird wohl noch drei Monate dauern, bis es

vollendet ist."

Der Fabrikbesitzer wiegte staunend seinen Kopf
„Nun, sage mal ! Das ist ja dann ein halbes Jahr . '

Seine gewohnheitsmäßige Ironie im Verkehr mrt fernem
Neffen kam wieder zum Durchbruch, wenn, sie auch dres-
mal von einem Lächeln begleitet und gemildert wurde.
„Na , wird's denn auch lohnen,?"

Der strnge Maler zuckte dre Achseln und blickte mcht
gerade angenehm berührt vor sich nieder.

Frau Ohorn kam ihrem Sohn zu Hülfe.
„Bisher ist's ihm sehr gut gelungen", sagte sie aus

ihrem mütterlichen Vertrauen und Stolz heraus . ,ü§r
hat auch noch an keinem Blld mit so viel Lust und Be-
geisterung und mit so anhaltender Stimmung gearbeitet.
Und das ist mir ein Beweis und zugleich die Garantie,
daß es etwas Tüchtiges wird. Ich setze große Hoffnungen
auf Richards neues Werk."

„Ja , gehofft hast du immer, Martha ", bemerkte Herr
Lindolf behäbig mit mitleidigem Blick. „Mt Hoffnun-
gen geht dein ganzes Leben hin."

Erika Lindolf machte eine Bewegung, als wollte sie
etwas erwidern. Aber sie schwieg und blickte verstimmt
auf das Tischtuch. Eine peinliche Pcmse entstand, bis
Herr Schulten in seiner munteren Weise in das Gespräch

^ es Fräulein Erikas Porträt , das Sie malen?"
fragte er, sich an den jungen Künstler wendend., „Das
gnädige Fräulein erzählte mir, daß sie gestern bei Ihnen
zur Sitzung war ." Ter Mal-er verneinte.

„Es ist ein Phantastestück", erflävte er, „etwas Sym-
bolisches." ^ _ T

„Aha! A la Stuck also? Sagen Sie mal, lieber
Raphael , das Ding habe ich ja gar nicht bemerkt, als ich
neulich bei Ihnen war ." , ^ a r. t

Richard Ohorn runzelte seine Sftrn . Das „lieber
Raphael ", mit dem ihn der Ii " ;ge Lebemann anzu-
reden pflegte, fiel chm heute mehr denn je auf die
Nerven.

„Es stand in der Ecke, mit einem Tuch verdeckt", ant¬
wortete er. . _

„Das Sie mir partout nicht zeigen wolltm?
erinnere mich. Hätte ich das gewußt! Na , da komme
ich morgem Ich bin furchtbar neugierig."

„Sie würden sich vergebens bemühen, Herr Schulten ,
wandte Richard Ohorn ein. „Ich zeige grundsätzlich
nichts Unvollendetes."

Der junge Volontär stutzte, sagte aber dann m ge¬
mütlich überredendem Ton : „ . „ „ „

„97-0, bei mir können Sie doch eine Ausnahme machen,
lieber Raphael . Grimdsätze sind ja eine ganz schöne
Sache. Allerhand Achtung! Aber wenn man sie nicht
zuweilm duriNiicht , werden sie langweilig ."

Herr Lindolf lachte und nickte beifällig.
„Da haben Sie recht, lieber Schulten", memte er,

„Prinzipienreiterei ist öde."
Ter Volontär verneigte sich dabei und erhob sem

Glas . „Herr Lindolf, ich gestatte mir auf Ihr
Spezielles !" .

Tann , nachdem er getnmken, sagte „er, sich cm seine
Nachbarin wend-md : „Und Sie . gnädiges Fraulem,
kommen Sie mir nicht auch zu Hülfe?"

Erika Lindolf entqegnete ernst: „Ich bin der Ansicht«
Richard wird seine trifftgen Gründe haben."

„Die hat er auch", griff Frau Ohorn ins Gespräch,
„Ihn leitet ganz allein das Interesse cm ferner Arbeit.
Alle Künstler halten es so. Sie fürchtm, daß Mernungs.
äußemnaen über ein in der Arbeit befindliches, Werk, ab-
fällige Bemerkungen, überhaupt, die Kriftk sie dev
Stimmung bringt und ihnen die Frmde am Schaffen
verkümmert. Und ist erst ünmal die Sftmmung weg«
dann wird's auch nichts Gescheites mehr." .

Ter Hausherr machte eine geringschätzig abwchrends
Handbewegung, als wenn er sagen wollte, daß man dem
unwichtigen Gegenstand schon allzu viel Ehre angetan

^^ '̂ ,Haben Sie für heute nachmittag schon etwas vor.
Schulten ?" fragte er. „Bei dem schönen Wetter war 'ns
Spazierfahrt nicht übel — nach Talmuhle etwa. Wao
’TrDCtttßTl " ,

, Allerdings, das wäre nicht schlecht. Aber ich mutz
leider vei'zichten. Wir haben heute wchmfftag rm Stadt,
nmld Tauben'schießen. Sie sind dochw-ohl auch dader,
Ohorn ?" Der xunge Maler nickte. ,

Erika Lindolf aber fragte erschreckt: „Sie schienen nach
>Tauben, nach lebenden Lauben ?"
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Darauf halten, daß Volksvertreter als Respektspersonen
zu behandeln seien. Die Vermehrung des Richterperso¬
nals «solle nach Maßgabe der Geschäftsvermehrung, nicht
Der Bevölkerungszunahme erfolgen. Redner verlangt
ein schärferes Vorgehen gegen das Dienstbotenpr-ügeln
und die Duelle.

«Staatssekretär vr . Nicbcrding führt auS, die Re.
gierung beabsichtige nicht, ein besonderes Duellgosetz vor
Fertigstellung des revidierten Strafgesetzbuches zu er¬
lassen. Die Behauptung Bargmanns von einer Zu¬
nahme der Zivilduclle entsprechend jener der militärischen
Duelle ist unbegründet. Die Zahl der Duelle , sogar
«der«StudentenmeNsuren, zeigt sinkende Tendenz . Seit
einigen Monaten werden die von den Regierungen ver¬
einbarten Grundsätze angewendet bezüglich der Ge¬
fangenenfesselung sowohl in größeren Transporten als
sonst. Die Grundsätze würden von den Einzelstaatcn
publiziert, nicht als Reichsverordnung , weil hierzu der
Bundcsrat nicht die Kompetenz besitzt. Der vom Vor¬
redner erwähnte Einzelsall Schmidt gehört vor den
Oldenburgischen Landtag.

Mg . Stadthagcn «Soz.j Dringt zahlreiche Einzel-
«fälle vor, in denen Richter, von politischer Leidenschaft
«befangen, Urteile gefällt hätten, die das Mißtrauen des
Volkes gegen den Richtcrstand mehren. Die Unabhängig¬
keit der Rechtspflege werde immer mehr auch gegenüber
Den Anwälten angetastet. Dringend notwendig sei eine
Reichsgesindeordnung, die das in Preußen bestehende
Züchtigungsrechtbeseitige. Uber letzteres sei die Em¬
pörung aus dem Lande so groß, daß Knechte und Mägde
es bald umkehreu diirften, wenn die Remedur ausb 'leibe.
Die von Preußen beabsichtigte Ansiedelungsgesetzgebung
«widerspreche dem Freizügigkeitsgesetz. Einem solchen
Einbruchsversuch in das Reichsrecht müsse der Reichstag
entgogcntretcn. Das vom Minister von PoMelski im
A'bgeordnetenhauseangekündigte Gesetz in Sachen der
Bestrafung des Kontraktbruchcs ländlicher Arbeiter stehe
ebenfalls dem Reichsrecht entgegen. Als Redner am
Schluß seiner zweistündigen Rede durch Rufe auf der
Rechten unterbrochen wird , ruft dieser wieder: Jedes
Wesen macht das Geräusch, wozu es durch seine Veran¬
lagung getrieben wird.

«Abg. Witt-Köln (Zentr .) fordert gesetzliche Einfüh¬
rung der bedingten Verurteilung . Seiner Partei genüge
die bedingte Begnadigung nicht.

Abg. Jessen (Däne ) beklagt die Behandlung der
Dänen durch die Gerichte in Schleswig-Holstein. Die
Richter seien die geborenen Agitatoren gegen die Dänen.
Das Singen harmloser Dänenlieder werde verboten.
«Vielleicht verbiete man bald noch das Lied: Eine feste
Burg ist unser Gott, denn in dem Vers : Und wenn die
Welt voll Teufel mär' könnte man deduzieren, daß die
Dänen mit den Tcufetn die Preußen meinten. (Große
Heiterkeit.)

Aus eine Bemerkung des Abg. Dove (sreis. Bolksp.)
verwahrt Staatssekretär vr . Nieberding das Reichs-
jnstizamt gegen den Vorwurf der Impotenz und Lethar¬
gie und dagegen, daß die Arbeiten des wifsenschastlichen
Komitees für die Strafprozctzreform milde Beiträge
davstellen. Der Ausdruck Lethargie sei ein starkes Stück
gegen die Tätigkeit des Reichsiustrzamtes«in den letzten
15 Jahren.

Morgen 1 Uhr: Weiterberatung . — Schluß 6% Uhr.
*

Kd. Berlin , 2. März . Die Petitionskommission des
Reichstages beschloß, die Petition der Fischer und
Fischerei-Genossenschaft in Frankfurt a . M ., betreffend
Erlaß gesetzlicher Vorschriften gegen die Verunreinigung
der Flüsse Durch Fabrikabwässcr, dem Reichstage zur Er¬
wägung zu überweisen.

hd . Berlin , 2. März . Die Budgetkommifsion des
Reichstages begann heute die Beratung des Marineetats
und nahm eine Reihe kleinerer Abstriche vor . Ins¬
besondere wurden die Mehrkosten für die «Schaffung
zweier neuer Departements des Reichs-Marine -Amtes
abgelehnt. Auch bei Kapitel Marine -Gerichtswesen «wur¬
den «Abstriche voigenommen. Eine längere Debatte

Ter Volontär lächelte.
„Nein, gnädiges Fräulein , so blutgierig sind wir

nicht. Wir begnügen uns , tönernen Tauben den Garaus
zu. machen. Das ist weniger grausam, nicht wahr , aber
doch auch ganz nett und sehr interessant. Freilich, leicht
ist's nicht. Wenn man den rechten Moment verpaßt —
viel Besinnen ist da nicht — knallt mau ein Loch in die
Lust, weiter nichts. Beim letzten Mal hatt ' ich unter
dreißig Schuß nur vier Treffer . Ihr Cousin Ohorn hatte
mchr Glück."

Erika hob voll Interesse den fragenden Blick auf
Richard.

„Wieviel Tauben schossen Sie doch, lieber Raphael ?"
fragte der Volontär.

„Zwanzig. Bein: Malen gewöhnt man sich eben eine
ruhige Hand an ."

„Na also", meinte Herr Lindolf sarkastisch. „Da ist
das Malen doch zu etwas gut. Schade, daß das Schießen
auch nur eine brotlose Kunst ist."

Bald darauf wurde die Tafel aufgehoben. Erika
fragte die Herren, ob sie den Kaffee im Garten trinken
wollten. Schulten wollte dem Fräulein seinen Arm an¬
bieten, aber der Hausherr hielt ihn zurück.

„Bleiben Sie mal noch, Schulten , und auch du,
Richard! Ich habe noch eine Überraschung!" Er winkte
dem Hausmädchen, das bei Tisch serviert hatte . Sie
brachte eine Weinflasche herein, die über und über mit
Staub und Spinnweben bedeckt war.

Die Augen des Hausherrn leuchteten triumphierend.
„Das ist ein Rüdesheimer", erklärte er, die Flasche

mit liebevollem Blick, vorsichtig, fast feierlich in die Hand
nehmend, wie etwas besonders Kostbares, Verehrungs-
würdiges. „Was glauben Sie wohl, wie alt der ist.
Schulten?"

„Nun zwanzig Jahre werden Sie ihn wohl in Ihrem
Keller haben — vorausgesetzt", fügte er lächelnd, auf die
dichte Staubschicht deutend, die die Flasche «bedeckte, hin¬
zu, „daß das alles echte und nicht bloß künsüiche Zeichen
des Alters sind. Dergleichen soll nämlich Vorkommen."

„Unsinn!" Der Sprechende zeigte eine ernste, wich-
iigo Mene , während er mit erhobener Stimme erklärte:

knüpfte sich an die Vermehrung Des See -Offizierkorps,
welches bereits gegenüber dem Flottenprogramm um
einen Admiral, einen Konteradmiral , 7 Fregatten¬
kapitäne und 51  Offiziere überschritten wäre. Von Rc-
gierungsseite wurde geltend gemacht, daß, wenn die
Schifssbauten bewilligt würden , auch die Dazu nötigen
Offiziere bewilligt werden müßten.

Der russisch-japanische Krieg.
Die mandschurische Bah» zerstört.

Kd. London, 3. März . Nach zuverlässigen Meldungen
auS Tokio  ist die transsibirische Bahn zwischen Wladi¬
wostok und Charbin auf eine Strecke von 2 Kilometer
zerstört worben. Auch die telegraphische Verbindung ist
unterbrochen.

Chinesische Liebesdienste.
Kd. Paris , 8. März . Nach einer Meldung auS

Tschifu  wurden in Port Arthur 20 Chinesen verhaf¬
tet, die der japanischen Flotte nächtliche Signale gaben.

Russische Kohlensorgcn.
Aus Petersburg  vernimmt der „Daily Mail ",

die russischen Flottenbehörden hätten erkannt, daß die
0 sts c e f l o t t e , die eigentlich für die dortigen Bedürf¬
nisse gebaut sei, einen verhältnismäßig beschränkten
Kohlenraum  habe , nur unter Begleitung einer ge-
waltigen Kohlenflotte nach Ostasien gelangen könnte und
dann genötigt wäre, wenigstens dreimal auf hoher See
zu kohlen. Deshalb sei ein Vorschlag angeregt worden,
von Frankreich die Abtretung von Obok, Dschibuti oder
Tadschnra am Roten Meer und von Pulo Condor, einer
Inselgruppe südlich von Saigon , zu erwirken. Man er¬
innere sich augenscheinlich schon nicht mehr des von den
Russen über die angebliche Abtretung Weihaiweis an
Japan erhobenen Lärmes.

Der Zar auf dem Kriegsschauplatz.
Einer Wiener Zeitung wird aus St . Peters¬

burg  gemeldet, der Zar habe den dringenden Wunsch,
persönlich nach dem Kriegsschauplatzzu gehen. Das ist
durchaus verständlich und entspräche dem im russischen
Herrscherhause üblickien Brauch. Kaiser Nikolaus I . nahm
an dem ruffisch-türkischen Krieg 1828/29 und am Krim¬
krieg teil, der seine «Gesundheit so erschütterte, daß er an
den Folgen zugrunde ging. Alexander II . war beim
letzten russisch-türkischen Krieg vom Anfang bis zum Fall
Plcwnas . Das Erscheinen des jetzigen Herrn in der
Mandschurei würde zweifellos die höchste Begeisterung
unter den Soldaten Hervorrufen. Der Gesundheitszu¬
stand des Zaren läßt nichts zu wünschen übrig , so daß
er den Strapazen des Krieges würde trotzen können.

Japans Diktatorschaft i« Korea.
Sofort nach der Landung der ersten japanischen

Truppen scheint der japanisch« Gesandte «Hayaschi in Söul
mit fester Hand in die Regierung des Landes eingegrifsen
und die japanische Diktatorschast an Die Stelle der Dik¬
tatorschaft des bisher allmächtigen Russenfreundes
1 i j o n g i k gesetzt zu haben. Ohne Zögern ließ er den
Staatsmann festnehmen, nach Tschcmulphobringen und
dort nach Japan einschifsen. Der Kaiser hat dem Ver¬
bannten alle seine Titel mit Ausnahme des Titels eines
Generalmajors entzogen und ihn aller seiner Ämter
verlustig erklärt. Die Geschichte des Gestürzten ist inter¬
essant. Er war der Sohn eines Kults in einem fernen
Grubenbezirke, «wurde selbst Kuli und konnte weder
lesen noch schreiben. Er war aber außerordentlich schlau
und wußte sich aus der niedrigsten Stellung im Dienste
des Hofes «dadurch hoch zu arbeiten , daß er stets, ohne
Rücksicht auf Recht ober Unrecht, das Interesse seines
kaiserlichen Herrn vertrat . Allmählich machte er sich zum
Kontrolleur der Staatsfinanzen und gelangte dadurch
zu einem großen Einfluß über den kaiserlichen Hof. Da

„An «dieser Flasche hat vierzig Jahre lang keine Menschen-
Hand gerührt . Mei«n Wort darauf !"

„Vierzig Jahre !" wiederholte Konrad Schulten voll
Respekt. „Wirklich?"

„Über vierzig Jahre ruht der Wein in unserm Keller.
Es ist ein Erbstück, von meinem- Vater her. Zu seiner
sllbernen Hochzeit schenkte ih«m ein Freund fünfzig echte
Rüdesheimer. Zwei davon sind noch übrig . Die eine
opfere ich heute, die letzte — am Hochzeitstage meiner
Tochter."

Das war dem weinfrohen alten Herrn in seinem Eifer
und seiner angeheiterten Stimmung herausgesahren.
Erika zuckte leise zusammen, schlang plötzlich ihren Arm
um die Taille ihrer Tante und verließ mit dieser dos
Zimmer. Herr Lindolf mochte «wohl das Gefühl haben,
unter «den obwaltenden Umständen eine Taktlosigkeit be¬
gangen zu haben, und er bemühte sich, durch «geräusch-
volle Lustigkeit diese unangenehme Empfindung zu be¬
täuben.

„Na, denn mal ran ! Was ? Die Farbe ! Wie
schieres Gold ! Prasst ! Den trin ? mal mst Verstand,
Richard! Solchen Tropfen hast du im ganzen Leben noch
nicht getrunken. Sie , Schulten, sind ja ein Feinschmecker
und Kenner. Glauben Sie nun an die vierzig Jahre ?"

Der Volontär ließ den Wein langsam über die Zunge
gleiten. Dann rticEte er ernst.

„Alle Achtung! Einfach großartig ! Das geht einem
wie Feuer in die Aden:. Ich erinnere mich, nur einmal
estvas Ähnliches getrunken zu haben. Das war .ein
Rauenthaler bei meinem Vater , als wir den Kommerzien¬
rat «begossen."

Der Volontär schilderte des Langen und Breiten die
Qualitäten des väterlichen Rauenthülers und zog noch
ein paar andere Sorten zum Vergleich heran . Auch Herr
Lindolf kramte allerlei Trink-Reminiszenzen aus , und so
entwickelte sich eine förmliche Debatte über die ver¬
schiedenen Weinarten und Jahrgänge , die von beiden
Seiten mst dem ganzen Ernst und dem ganzen Enthusias-
mus von Weinkennern geführt wurde, die sich auf ihre
Erfahrung und ihre Kenntnisse etw«as zu gute taten.

Richard Ohorn hörte zehn Minuten lang mit steigen-
der Ungeduld zu, dann floh er, angeödst, aus dem

er wahrscheinlich annahm , daß Rußland der stärkere {*4
beiden streitenden Staaten sei, verfolgte er bis zu de,»
Kämpfen bet Port Arthur und Tschemulpho eine durchaus
russenfreundlichc Politik , die er dann, aber zu spät, durch!
eine japanfreundlichc zu ersetzen bemüht war . Die Jap, .!
ner nutzten ihn zu der Herstellung des japanisch-korcanj,»
schen Vertrages noch aus und beseitigten ihn sodann j»i
der oben beschriebenen Weise. Alle russenfreundliche»»
koreanischen Staatsbeamten haben jetzt eingesehen, daß!
ihr Einfluß zu Ende ist, und die Hauptstadt verlassen.

Japanische Kriegösteuer.
wb . Tokio, 2. März . Heute fand eine außerordent.»

liche Kabinettssitzung statt, in welcher die Maßnahme»!
betreffs der Kriegssteucr, die dem Parlament vorgelegt»
werden sollen, besprochen wurden . Es handelt sich ui»!
eine Erhöhung der Steuer um 70 Millionen Jen . Außer.»
dem ist neben der Erhöhung der Grundsteuer die Ber.I
mehrung der Zölle auf Spirituosen und Tabak, sowie!
die Einführung mehrerer neuer Abgaben geplant. Der!
Kaiser berief das Parlament auf den 13. März ein,

Beiträge der koreanische« Kaiserfamilie
zu dem japanischen Militärnnterstützungsfonds . Die!
koreanische Kaiserfamilie hat nach dem «Abschluß des!
koreanisch-japanischen Vertrages Geldgaben für den Un. I
tevstützungsfonds der Soldaten des japanischen Heeresr
beigesteuert. Der Kaiser gab 190 000 Jen (200 000 M.j,!
der «Kronprinz 50 000 Jen und ein anderer Prinz zeiĉ I
nete 20 000 Jen. »

Kd. Petersburg , 2. März . Die Blockade von Port!
Arthur ist infolge des herrschenden Sturmes noch immer!
unmöglich. — Die Verzögerung in der russischen Mobil. »
machung wird hier damit erklärt , daß die Russen nicht»
eher eine Schlacht annehmen werden, bis der Erfolg für!
sie sicher ist.

Kd. London, 2. März . Blättermeldungen zufolg«!
explodierte w«ährend des letzten Kampfes vor Port Arthur I
ans dem russischen Kreuzer „Askold" eine Kanone, wobeiI
mehrere Soldaten verwundet wurden.

Kd. Paris , 2. März . In Port Arthur wurde de» !
russischen Handelshäusern gestattet, ihre Geschäfte nach!
Charbin zu verlegen. Das Platzkommando braucht!
Raum für den Truppen «zuzug. Das japanische Trans »I
portschiff„Zinsen Maro " liegt seit seiner Vernichtung am I
25. Februar bei Golden Hill. Das Transportschiff I
„Bushumaru" liegt an dem Lcuchiturm, unweit des ein- 1
zigen vermißten russischen Torpedojägers . Die Kommu»!
nikation der Behörden in Port Arthur mit Mukden und I
Charbin ist nicht gestört.

Kd. Petersburg , 8. März . Admiral Alexejew meldet!
vom 2. März : Die Blockade von Port Arthur hat seit drei!
Tagen aufgehört. Die japanische Flotte wurde km Be«I
reich von 60 Meilen nicht gesichtet.

wb . Petersburg , 2. März . Der „Ruff. Telegr .-Ag." !
w«ird aus Port Arthur  gemeldet : Nachrichten auS »
Tschifu und Weihaiwei  zufolge seien bei ersterer I
Stadt sieben, bei letzterer fünfzig Leichen von Japanern I
ans Land gespült worden. Es sei anzunehmen, daß dieseI
Toten zu den Besatzungen von Schiffen gehört haben, I
die an dem Nachtkampfe am 25. Februar tcilgenommen I
haben. Einige dieser Schiffe hätten wahrscheinlich Ve- I
schädtgungen erlitten , wegen des Stprmes , der am 27. I
Februar herrschte, einen Nothafen aber nicht anlaufen I
können und seien dann gesunken. In den letzten Tagen, I
heißt es weiter , sei alles ruhig gewesen.

wb . Petersburg , 2. März . (Ruff. Telegr .-Agentur .) I
Der in Port Arthur zur Verfügung des roten Kreuzes I
gestellte Dampfer „Kasan" der freiwilligen Flotte hat an >
Bord ein Lazarett für Verwundete eingerichtet. — Der I
derselben Flotte angehörige Dampfer ,̂ ekaierinoslaw", I
welcher von den Japanern genommen wurde, befindet I

Zimmer. Während er -den langen Flur durchschritt, ver¬
nahm er aus «einem Zimmer, dessen Tür halb offen stand,
die Stimme seiner Mutter , die sich mit der Haushälterin
in ein Wirtschaftsgesprächvertieft zu haben schien. Wo
war Erika? fragte ec sich hochklopfenden Herzens.

Seine Schritte lenkten sich wie von selbst nach dem
Garten , der sich hinter der Villa lang erstreckte. Als er
das Gartentor passiert «hatte, blieb er stehen und sah
sich suchend um. Keine Spur von Erika. Er ging weiter.
Von dem Hanptwege führte ein schmaler Seitenpfad zu
einer Gaisblatt -Laube. «die noch immer von dichtem,
wenn «auch bereits gelblichem Blätterwerk verhüllt war.
Von weitem«sah er ihr helles Kleid schimmern. Sie aber
war so tief in Gedanken versunken, daß sie sein Kommen
erst bemerkte, als er dicht vor ihr stand. Mit einer Be¬
wegung des Schreckens hob sie ihr Gesicht, in dem ein
verhaltener Sch«merz zuckte; «helle Tränen schimmerten in
ihren Augen.

Der unerwartete Anblick erschütterte ihn, und eins
heiße Empfindung durchschauerte das leidenschaftliche
Künstlerherz. Seine Arme breiteten sich unwillkürlich
nach dem leidenden, geliebten Mädchen aus . Mit einem
Aufschrei war sie aus ihren Füßen , und im nächsten
Moment ruhte sie an seiner Brust . Er schlang die Arme
um die bebende schlanke Gestalt und drückte sie voll Innig¬
keit cm sich. Da neigte sie ihr Haupt auf seine Schulter«
und sie -brach in ein fassungsloses Schluchzen aus.

„Erika !" rief er außer sich. „Meine liebe, lieb«
Erika ! Ich bitte dich, weine nicht! Ich kann dich nicht
weinen sehen. Deine Tränen bringen mich zur Verzweif¬
lung . Ich möchte mein Leben für dich geben, Erika, denn
ich liebe dich mit aller Kraft meiner Seele . Ich liebe dich,
Erika, aus ganzem Herzen. Weine nicht mehr, ich flehe
«dich an. Es soll dich niemand kränken. Ich will dich
schützen. Glaubst du mir nicht, hast du kein Vertrauen zu
mir , Erika?"

Sie ho«b ihren Kops und sah ihn mit einem unter
Tränen lächelnden, freudigen Blick an, der ihm alles
verriet, tvas das keusche Mädchenherz in seinem tiefsten
Innern für ihn empfand.

(Fortsetzung folgt.)
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sick in Sasebo, an Bord ist alles wohl. Die Meldung
Malischer Blätter , daß das Schiff zum Transport japa-
Mucker Truppen nach Korea benutzt werden solle, ist nicht
bestätigt. — Der Dampfer „Srischni-Nowgorod' ist gestern
„ach Odessa zuruckgekehrt. — Der Dampfer derselben
Llotte „Woronesh" hat aus der Rückfahrt vom fernen
Osten, Colombo angelaufen und ist, ohne Kotzlen eurzu-
nehmen, nach Suez weitergcgangen.

Petersburg , 2. März . Ein amtliches Telegramm
hC» Generalmajors Pflug non heute meldet: Weiteren
Nachrichten zufolge näherten sich unsere Patrouillen am
na  Februar , vormittags , nachdem sie die Nacht ungefähr
12 'Werst von Phjoengjang entfernt verbracht hatten , die¬
ser Stadt und gingen gegen eine aus 7 Offtzieren be¬
hebende sapanifch« Patrouille vor , die gezwungen wurde,
sich nach der Stadt zurückzuziehen. Die Anwesenheit un-
lerer Patrouillen in der Nähe von Phjoenjang vernr-
sackte Beunruhigung . Feindliche Schützen besetzten als¬
bald die Mauertürme und eröffneten rn der Erwartung,
angegriffen zu werden, das Feuer . Unsere Patrouillen,
L ? sich der Stadt auf 700 Schritt näherten, melden, daß
die Stadt von alten und neuen vom Feinde noch nicht
siebten Befestigungsanlagen umgeben sei. In der Stadt
befänden sich wahrscheinlich nicht mehr als 1000 Japaner.

hg . Paris , 3. März . Einer ,Ocrald "-Meldung zu-
snkae ist den Japanern die Landung an der Landspitze
von Blagoweschtschensk, sowie an der Blastun-Bucht ge¬
lungen. Einer Tientsiner Privatmeldung zufolge siihren
die Russen keine Festungswerke vor Nrutschwang auf und
beschränken sich auf Minenlegung an der Flußmündung,
sowie auf die Benutzung eines dort liegenden Panzers
als schwimmendes Fort.

hg Petersburg , 3. März . Der chinesische General
Ma soll sich mit 10 000 Mann nur noch 70 Kilometer von
Mukden befinden, und zwar im Bezirk Schmnniurh
durch den der ganze Handel aus Peking seinen^Weg nach
der Ost-Wongolei und nach Mulden nimmt. Der Vtz -
könig Juantschikai steht mit IS 000 Mann im Norden von
SchanhaiSwan. Man vermutet , daß die Japaner bei
Niutschwang Truppen landen werden, um die Eifenbahn-
strccke von Port Arthur nach Mukden abzuschneiden, und
-war sobald die Bucht von Liaotung eisfrei fein wird,
was demnächst zu erwarten steht.

hg . London, 3. März . Die hier verbreiteten Ge¬
rüchte. wonach die Japaner in der Plastowbai gelandet
fein sollen, haben bisher keine Bestätigung gefunden.
Daily Expreß" meldet aus Schanghai,  ein Pelz-

bändler, welcher Wladiwostok am 19. Februar verlaßen
bat berichtet, daß an diesem Tage die Einwohner von
einer Panik ergriffen wurden . Die Zähl der Truppen,
welche sich zu dieser Zeit in Wladiwostok befanden, be¬
lief sich auf 7000 Mmrn.

hg . Paris , 3. März . Aus Petersburg  w r̂d be¬
richtet: Zwischen Admiral Alexejew und dem Generalstab,
sowie dem Zaren wird eine ständige Verbindung unter¬
halten. Weiter wird gemeldet: General Pflug berichtet,
die Japaner feien nicht über Pingyang htnausgcdrungen.
Die Straße von Gensan bis Pingyang sei von 6000 Japa¬
nern mit 200 Mann Kavallerie besetzt. Die koreanischen
Truvven . welche 1000 bis 2000 Mann zahlen und ,n
Pingyang stationiert waren , sind nach Söul ausgebrochen.
— Aus Wladiwostok  wird gemeldet, 280 Japaner
Teten bei Aangtschin gelandet. — Aus Söul  wird ge-
Ineldet daß nach dort eingetrosfenen Meldungen die

„,f P ° r . «Urt ut innert »» 2 W-«- n
eine vollständige sein wird . Die Truppenlandungen aus
Korea seien nunmehr beendet.

wb . Petersburg , 3. März . Aus Wladiwostok
wird gemeldet, daß, koreanischen Berichten zufolge, eine
aus 2500 Japanern bestehende Abteilung ohne Artillerie
in Tschandschun landete und am 10. Februar nach
Masendschan abmarschierte. Im Süden der Mandschrrrei
und in Port Arthur ist in den letzten Tagen viel Schnee

gefallen. In Port Arthur sank die Temperatur auf 10
Grad unter Null . In Wladiwostok herrscht Schneesturm.

wb . London, 8. März . Der „Standard " meldet aus
Tientsin:  Die Russen befestigen die Ortschaften süd¬
lich von Mukden stark. In Hattscheng seien Taufende
von Kulis Tag und Nacht mit der Anlage von Ver-
schanzungen und Wällen beschäftigt.

wb . New Bork, 2. März . ({Reuter.) Nachrichten auS
Washington  zufolge landeten lapanische Streit¬
kräfte auf der Halbinsel Liaotung, um die Einschließung
von Port Arthur vom Lande aus ins Werk zu fetzen.

wb . London, 3. März . Dem „Reuterschen Bi» eau
wird aus Tokio  vom 2. d. M . gemeldet, die Russen
hätten die Telegraphenämter in Andschu und Aengpleng
besetzt, den Distrikts -Gouverneur gefangen, die amtlichen
Papiere beschlagnahmt. Die Russen seren in der Nahe
von Andschu nur 40 Mann stark; an einen unmittelbar
bevorstehenden Vormarsch nach Süden glaube man des¬
halb nickt. In der Nähe von Antung betragt dre Starke
der Rusfen ungefähr 2000 Mann . Ihre Hauptmacht sei
bei Liaoyang konzentriert . Irgend ein .Zusammenstoß von
Bedeutung werde südlich vom Jalu nicht erwartet . Man
glaube, die Russen wollen den Jalu zur Verteidigungs¬
linie gegen das Vorrücken der Japaner machen.

hd . London, 2. März . Aus Tsch ifu wird berichtet,
die Stimmung in Nord-Korea sei jetzt russenfreundlich.

hä.  London , 2. März . Der japanische Dampfer
»Btngo-Maru " verließ gestern mit M00  Tonnen Kohlen
für Japan an Bord die englischen Gewässer. Die Offi¬
ziere erklärten , das Schiff werde auf hoher See einen
anderen Anstrich erhalten , um so für einen russischen
Dampfer gehalten zu werden . Derselbe werde auch mcht
durch den Suezkanal , sondern über den Atlantischen
Ozean gehen. . ,

M . London. 3. März . 25 zur Fahne einberusene
japanische Offiziere sind gestern von London abgerelst,
um sich über Amerika nach Japan zu begeben.

hä . London, 3. März . Die „Daily Mail " berichtet,
die ägyptische Regierung habe dagegen protestiert, daß sich
das rnffische Geschwader länger als 24 Stunden in Suez
aufhält . .. .

bä . London, 2. März . Die einflußreichstejapanische
Keituna Jifi " bespricht ein Gerücht über eine bevor¬
stehende Intervention der Großmächte, was ^sie als Er¬
findung bezeichnet. Japan könne an emen Frieden mit
Rußland nicht denken, so lange Nutzland ßch nicht bereit
erkläre, eine Kriegsentschädigung zu zahlen »nd^sich ver¬
pflichte, in Ostasten nicht mehr als eine von Japan bc-
stimmte Truppcuzahl zu halten.

bä . London, 8. März . Eine hiesige vertrauens¬
würdige Persönlichkeit erhielt aus Konstantinopel ein
Telegramm, wonach die Türkei die Befestigung der
Dardanellen verstärke und Minen lege, um sich vor einer
russischen Überrumpelung zu schützen.

bä New York, 3. März . Englands Haupt-Flotten-
station im Stillen Ozean, Esquimault auf der Insel
Vancouver , wird befestigt und das dorbge Gcschwader be¬
deutend verstärkt. - D ' e Kanalkommifston ordnete für
Panama umsasicnde sanitäre Maßnahmen an , u. a . eine
teilweise Aufschüttung der Kanalzone, um den weißen
Arbeitern den Aufenthalt daselbst ohne Gesundhens-
schädigung zu ermöglichen.

bä Wien, 3. März . Ein Lemberger Glatt erfahrt
aus Kiew:  Der dortige Gouverneur berief die ange¬
sehensten Juden zu sich und sagte ihnen, er habe erfah¬
ren daß sich die Juden im allgemeinen über die Miß-
erfolge der russischen Armee in Ostasien freuen . Die
russische Bevölkerung befinde sich in einem Zustand größ¬
ter Aufregung, und er könne daher für die Sicherheit
der Juden in Kiew nicht einstehen, wenn sie ihre Ge¬
sinnung nicht änderten und aus den Kischrnewer Vor-
gängen nicht eine Lehre ziehen wurden . (B . T.)

Deutsches Deich.
» Der Kaiser und die Freimaurer . Der Kaiser H'A wie

Lie M N. N." melden, der Freimaurerloge „Zuw
krängten Kubus" in Gnesen aus Anlaß der Feier chrrs
hundertjährigen Stiftungsfestes und -der Wecha des neuen
Loaenhöuses? die im April stattfinden soll, fern-m emm
kostbaren Rahmen enthaltenes, mit eigerchandiger Md-
jrtairtg versehenes Vil'dms zum Geschenk gemacht.

* Zur Einstellung des Verfahrens flef"
„Simplizissimus " wird den ..^ nchener Neuesten„Nach-
richten" aus der Redaktion des „SiMplMssiî , ge
schrieben: »Sie bringen die Nachricht, daß das Verfahren
gegen den „Simplizissimus " eingestellt wor!̂ sei Ms
Redaktion ist heute, 53 Tage nach der Be chlagnahme der
Zentrumsnummer , noch ohne jede Nachricht icher den
weiteren Verlauf der Sache. In der Zuschrift Mvd ferner
auf die schweren finanziellen Schädigungen hing^ mesen«
die aus der langsamen Erledigung der Angelegenheet er¬
wachsen müßten, und der Verdacht ausgesprochen, daß
Gras über die unliebsame Affäre hatte wachsen soll« . ^

* Rundschau im Reiche. Der , preußische Kulstis-
minister erteilte den Benediktinern  der . Erzählet
Beuren die Genehmigung, in Schmalbrmch bei Kempen
am Rhein eine Niederlassung zu eröffnen.

Der AMOI»DeMMmeßM«.
bä Berlin , 2. März . Gelegentlich der Anwesenheit

des Kaisers in Kiel hat der Monarch dem Major von
Barfcwitz aufgetragen, der Marine -Infanterie feine
Glückwünsche zu dem Erfolge des Mündigen Gefechts bei
Oljihinanaga , bei dem 2S8 Mann des Seebataillous im
Feuer standen, auszusprechen.. Gleichzeitig machte der
Kaiser die Mitteilung , daß er nach Beendigung des
Feldzuges in Deutsch-Südwestafri-ka den beteiligten
Truppenteilen Fahnenbänder verleihen werde.

bä Berlin , 3. März . Gouverneur Leutwein in
SÜdwestafrika sandte folgendes Telegramm : Major von
Eftorfs meldet, daß auf dem Gefechtsfelde vom 25. Febr.
50 getötete Feinde gefunden wurden.

Ausland.
* Italien . Zur Affäre des ErzbischofsC o h n erfährL

der römische Korrespondent des „Berl . Tagobl. von kom¬
petentester vatikanischer Seite : . Die Angelegmiheü W,
man mag sagen, was man will, immer noch auf tan altm
Flecke. Die Regierung will Cohn wegen der allgemeinen
Verstimmung in der Diözese nicht haben, und der Dabkan
will, obschon er die Notwendigkeit eines WechsM e^ « im,
Cohn nicht absetzen. Dieser Zustand durfte fortdauem,
bis Cohn aus freien Stücken zurucktntt.

* England . Die Nachwahl  im Jndustrisbezirk
Normantou  hat den Freihändlern , einen neuen
enormen Triumph  gebracht. Ihr Kandidat behcmpwtö
den Sitz für die Opposition mit 3946 Stimmen Mehr¬
heit gegen 1419 bei der Hauptwahl . Der Liberalismus
bat in leinen besten Jahren in diesem Krms kaum je dre
Hälfte dieser Mehrheit gewonnen. ,

* Türkei. In Ergänzung unserer Mitteilung über
den Ordensschwindel in Kon  st an  t i n o p e I
wird uns von dort noch berichtet, aus welche Welse dw
Sache aufgedeckl worden ist. Ein Österreicher, der auch
einen Orden erstanden hatte, wandte, sich an ferne Regie¬
rung mit der Bitte , ihm die Erlaubnis zum Anlegen des.
selben zu erteilen. Nach dem diplomatischen Mbrwrch
ist es aber üblich, daß, bevor jemand eine Dekoration ver-
liehen wird, die Regierung des Landes, dem der Ordens-
einpfänger angehört, zuerst davon m Kenntnis zu setzen.

gcnUktou.
Ans Kunst und Leben.

fi. Frankfurter Staditheater , 1. März . Unsere Oper
fon ? in der letzten Woche eine Art von Faunlrensestlich-
keit; Fräulein Selma Kurz,  die seinerzeit bei uns
angefangen hatte, kam jetzt in der Vollkraft ihres
Könnens zu einem kurzen Gastspiel zurück. Heute ist
die Dame Kaiserl. König!. Kammersängerin und «mrtt
an der Hofoper in Wien . Die Aufnahme des lieben
Gastes war sehr herzlich, was Fraulem Kurz uns heute
bot, aber auch sehr gut . - Im Schau spiel hause
war heute wiederum eine Uraufführung,  wa
lernte das dreiaktige Drama »Professor Berger
von Hans Eschelbach  kennen . Der Verfasser lebt rn
Köln; man hat von ihm Dichtungen k«nnen gelernt , die
den feinen Lyriker verraten . Vor Jahren ist er in
Elberfeld auch einmal auf dem Tljeater S» Wort gekom¬
men mit einem abendfüllenden Zuspiel »Modern ,
man hat aber nicht viel von dieser Arbeit gehört. Sem

Professor Berger " wird länger leben, denn es war heute
eine Beifallsfreudigkeit, die, nach der Zahl der Hervor¬
rufe des beglückten Verfassers gerechnet, einen Sieg au
der ganzen Linie repräsentieren konnte. Eschelbach hat
mit gutem Blick und mit bühnenwirksamem Geschick eine
Handlung aus dem modernen Leben in München aufge¬
baut . »Professor Berger " steht ^ Begrifs, eine Erfin
duna ob ne aleichen zu machen, er ist alt , feine rrrau i,r
jung Um Weib und Erfindung sucht ihn der Jugend-
aeltebte seiner Gattin zu bringen und geht darüber zu-
gründe . Wie das bearbeitet ist, kann nicht als unbedingt
einwandsfrei gelten; aber es ist interessant und nameiit-
lich gegen die Aktschlüsse so wirksam aufgebaut, daß unser
heutiges Publikum davon bedingungslos eingenommen
wurde- Allerdings kam auch dem Autor eine vorzügliche
Aufführung zustatten. Hedwig Lang« ^ie die HerrenBauer und Bolz  boten ihr Bestes, so daß sich vei
ihnen der Verfasser zu bedanken alle Veranlassung hat.
Alles in allem: ein hochinteressanter Theaterabend, der
uns die Bekanntschaft mit einem Talent vermittelte das
für das Rovitäten -Repertoire un,eres deutschen -Schau¬
spiels noch ein gewichtiges Wort mitzureden sehr wohl

berufen erscheint. Dank auch unserer Intendanz , daß sie
das Talent zuerst aufzufinden wußte.

# Verschiedene Mitteilungen . Bekanntlich wurden
alle Gerüchte über eine Entzweiung Eleonore D u s s
und d ' A n n u n z i o s krampjhaft dementiert . Wiel-
mebr hieß es, die Düse sei schwer erkrankt und könne
ledialich deshalb die Titelrolle in d'Annunzios neuem
Trauerspiel Die Tochter Jorios " nicht spielen. Wah¬
rend nun soeben d'Annunzios Stück in Mailand mit
^rma Gramatica in der Titelrolle in Szene geht, ist die
Düse wie das „B . T ." meldet, frisch und munter tn Jmm
einae'troffen und läßt eine Reihe von Aussüyruugen an-
fmtNinett Unter den Autoren , die d'AnnunMvs ehe¬
malige Freundin in Rom zu spielen gede-ikt sind Ibsen.
Donnay , Pinero , nicht aber — dAnnunzio vertreten.

SeiHn  testet S -« .
iäiims 'Aufführung von Humperdincks »Hansel und
G r e t' e ^ vor ; sie wird die 200. Berliner Aufführung
sein und ein vollkommen neues dekoratives Gwvand
^Aus Unkel  am Rhein ergeht ein Aufruf zur Er¬
richtung eines Gedenksteins für Ferdinand Freillg-

Schweizerisches Nati ° n alth eater
soll in Luzern  gegründet werden. Man acdenkt a.
selbst vaterländische Dichtungen großen ^ ls in gröberenZwischenräumen aufzusühren und dadurch die jetzt aller
orts stattsindenden kleineren Festfpielaussührungen mehr

MÄ -u»
»u Langensalza  die neue vollständige Uniform und
Ausrüstung , wie sie gelegentlich der oitassatrschen Wirren
von den Truppen der Vereinigten Staaten in China ge¬
tragen worden ist, geschenkt. Das Geschenk bcsteht nach
der Magd . Ztg." aus etwa 40 verichledenen Gegen-
Mnd'en und umfaßt alles, was -die Leute in China ge
tragen haben, vom Gewehr bis zu den Strümpfen und
Sckuben Die Verpackung und Absendung batte das
Kriegsminlsterium der Vereinigten Staaten besorgt.

fUttt Kuchevtrsch.
» * r i ( «“ An« Sohr - Berghons'  E-and-

KuNaĝ. mit 11 Kartons: Politische Übersicht. Be¬
völkerungsdichte, DegeiationLsebicte, Fischerei und Bieozucht,

Bergbau , Holz- nnd Kautschuk-Industrie . Pflanzenbau , Pana 'n^
^nai Sandwich -Inseln , Provinz Brandenburg zum Vergleich
der Grösienverhältnisse , Aleuten , Weltkarte . Karl Flemmnrg,
A G Gloaan Pre.s 4 M. Im Flemmingschen Berlage zu
Glvgau erscheint gegenwärtig eine vollständig »«'«^arbeitete New
auflage des bekannten Handatlas von Sohr -Berghaus , der nch
seinerzeit großer Beliebtheit erfreu - hat . D -e Bsarbetungliegt
tn den Händen des bekannten Geographen vr . Alors B l u d a «.
Die vier Blätter Nr . V8, Nr . 69, Nr . 70, Nr . 7t welche in thier
Gesamtheit Nord - und Mittclamerika zur Darstellung bringen,
sind nun von der Verlagsbuchhandlung s» Sonderausgabe ver.
öfsentlicht worden , so dasi es einem icden le-cht möglich -st, sich zu
billigem Preise ein treffliches Bild des in merkantiler Umsicht
für d̂cn Europäer doch wohl wichtigsten Erdtc -ls zu verschaffen.

» „Lechners Mitteilungen p b ° t ° g r a p h i s che n
Inhalt  s " . In bedeutend erweitertem Umfange und aus für
den Jllustraiivnsdrnck speziell geeignetem Kunstdruckpapier her»
acstellt, liegt uns das Januarheft des 9. Jahrganges d-eser 3ett-
schrist vor . Die zahlreichen Textillustrationen , unter welchen
sich zwei Vollbilder befinden , zeigen das Bestreben , nicht nur
durch Worte , sondern auch durch Vorführung anerkennenswerter
Leistungen im Bilde der Amaieurwelt ,tcts neue Anregung zu
bieten . ^ Dem Hesie ist wie auch bisher eine sorüalt -g gewählte
Kiinstbeilaae vorgeschaltet. An lesenswerten Artikeln b-eiet das
vorliegende Heft eine Arbeit Hangers über WoirenPhotograPhle,
eine Anleitung K. Siebensterns zur Anfertigung von Diaposi-
tiven n a. m. Probehefte veiiendet der Verlag R . Lechner
<Wilh Müllers , Wien , 1. Graben 31, gratis und franko.

* Professor Dr . Bocks Buch vom gesunden
u n d kr an k e » Mensche  n ". «Verlag Ernst Keils Nachfolger.
Leipzig > Bon der neuen . 17. Auslage des bekannten Werkes
liegen d e 2. bis b. Lieferung vor . S,e bringen zunächst die Fort-
enuna des einleitenden Abschnittes über die Abstawmnng de«

Meiffchen sowie eine Übersicht der Menschenrassen und Meschen-
stämme Dann wendet sich das Buch der Beschreibung des Baues
h-a uenfckilickien Körpers zu. In gründlicher und gediegener
Weise sucht vielmehr der Herausgeber des Werkes , MedizinalrM
vr W C a m e r e r , die wichtigsten Fragen der Anatomie nnü
Dhvsiolöaie zu erörtern . Mustergültig ist geradezu der Abschnitt,
der dcn^ Bau des Nervensystems und deS Zentralorgaris , de»
Gehirns betrifft . H-er liegen ungemein v-rw .ck-Ue Verhältniss-
^ ,,nd dennoch ist cs dem Herausgeber gelungen , mit Hülfe
-ndiveilber Abdttdunacn und zerlegbarer Tafeln dem weitesten
Leserkreise das zu vermitteln , was die Wissenschaft in mühevoller
Arbeit aus diesem Gebiete ersorschl hat . Es fft ein Buch zum
Studieren , zuw wiederholten Lesen und Nachschlagen, das viel»
faltigen Nutzen bringen wird.

* -rneTranslaior ". Halbmonatsschrift zum Studium
der englischen und deutschen Sprache <i . Jahrgang, . (Beriag de»
Translator in La Chaux de Fonds , Schweizs. Das Ilatt bringt
relckdaltigcn Lesestoff ans allen Gebieten der engiychen Llterattlr
mit nebenstehender genauer Übersetzung und hilft dem Leser mit
wenig Mühe seinen Wortschatz zu bereichern und sich ut der eng¬
lischen Sprache auszubttdeu.
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Don Wien aus wurde daher dem Anfragendsn erwidert,
es müsse ein Irrtum vorliegen , da hier keine diesbezüg¬
liche Mitteilung emgegangen sei, unid so kam der
Schwindel an den Tag . Im ganzen sind rund 3OO Orden
abgesetzt worden , wofür 4000 Pfund Türkisch (80 000
Mark zirka) emgekommen sind. Den bei der Pforte von
allen Seiten ernlaufenden Anfragen zufolge scheinen die
Dekorierten eine große Angst zu haben , das; die Liste der¬
selben veröffentlicht .verden könne, und viele bemühen sich
auch, die unrechtmäßige Auszeichnung nachträglich in eine
rechtmäßige zu verwandeln.

* Marokko. AusT a n g er , 24. Februar, wird uns
geschrieben: Die Geldnot in Marokko ist eine derartige ge-
worden , daß die Truppen in Tetuan kemen Sold mehr
erhalten und daher im höchsten Grade erbittert sind . Ter
Prätendent sucht diese Situation auszubeuten und hat
sich nach langem Abwarten endlich dafür entschieden, die
Feindseligkeiten wieder zu beginnen . Er schickte Boten
an die ihm ergebenen Stämme , damit sie sich zu einem
neuen Feldzuge bereit halten . Der Sultan scheint ganz
den Kopf verloren zu haben , denn er gibt sich in Fez ganz
tmd gar den Vergnügungen hin , die bei den Altgläubigen
soviel Anstoß erregten und unter den jetzigen Umständen
ihm sehr gefährlich werden müssen.

Jus Stadt und Land.
Wiesbaden , 3. März.

— Königliche Schauspiele. Wogen Erkrankung des
Fräuleins Gmein er  kommt morgen Freitag , den
4. März , statt „Aida" die Oper „F i d e l i o" im Abonne¬
ment D zur Aufführung.

— Residenz.Thcatvr . „getreol ", Sardous spannendes Schau¬
spiel, wird heute Donnerstag wiederholt . — Da auch die letzte
Aufsührung von „Zapfenstreich" vor ausverkauftem Hause statr-
sand, so hat die Direktion das beliebte Drama auch für diese
Woche auf dem Repertoire belassen und geht dasselbe morgen
Freitag nochmals in Szene . Halbes ergreifendes Drama „Der
Strom " gelangt nach längerer Pause am SamStag zur Aus¬
führung . Für Sonntagabend ist das beliebte Lustspiel „Hase-
manns Töchter" angesetzt, welches durch seine erquickende Natür¬
lichkeit seit jeher die Herzen lachen und weinen machte und auch
bei den letzter, hiesigen Aufführungen vollen Erfolg erzielte.
Sonntagnachmiitag findet zu halben Preisen eine Wiederholung
der mit großem Beisall ausgenommenen Posse „Lumpacivaga.
bundus " statt. Der Vorverkauf zu dieser Vorstellung beginnt
Freitagvurmittag 11 Uhr . — Fräulein Elly A r n d t vom Stadt-
iheater in Rostock ist nach erfolgreichem Gastspiel auf mehrere
Jahre für das Restdcnz-Tüeaier verpflichtet worden.

— Deutscher und Österreichischer Alpen -Berein . Der
letzte größere Vortragsabend dieses Winters im Alpen-
Werein war wissenschaftlicher Belehrung gewidmet . Herr
Dozent I)r. L. Grün Hut  sprach am Mittwoch in ber
Aula der städtischen höheren Mädchenschule über „D i e
Alpenzur Eiszeit"  und wußte hierbei , wie immer
bei seinen beliebten Vorträgen , die wissenschaftliche
Gründlichkeit des Fachmannes mit der klaren und, so
weit das möglich, voraussetzungslofen und anschaulichen
Darstellungsweife , die ein schwieriges Thema auch dem
Laien genießbar macht, aufs glücklichste zu vereinigen.
Der Gegenstand eignet sich nicht für eine kurze Inhalts-
Wiedergabe. So sei denn nur gesagt, daß der Vor¬
tragende zunächst Stück für Stück das von den Geologen
in mühsamer Fovscherarbeit gewonnene und in scharf¬
sinniger Kombination verwertete Bsweismaterial sür
eine diluviale Vergletscherung der A'lpentäler und des
Alpenvorlandes Revue passieren ließ und dann .«in Bild
entwarf von der Ausdehnung und dem Verlaufe der
gigantischen Eisftröme , die damals mit dem Schneeüber-
fkufle der zentralen Firnfelder Gesteinstrümmer und
Schlammassen in solchen Mengen hinabschafften, daß
allein in der oberbayerischen Hochebene der noch heute
vorhandene Rest der abgelagerten Moränenmassen auf
etwa 840 Kubikkilometer mit einem Gewicht von etwa
1000 Millionen Tonnen geschätzt werden kann. Beson¬
deres Interesse erregten die Betrachtungen über die
zwAchen zwei Schichten glazialer Ablagerungen einge¬
schalteten Uznacher Kohlenlager vnd die berühmten
„Höttinger Breccien " bei Innsbruck , Erscheinungen , die
zu den wichtigsten Grundlagen für 'bie Annahme von
zwei oder drei durch Fnterglazialperioden getrennten
Eiszeiten gehören. — Die nächsten Monatsversamm¬
lungen der Sektion Wiesbaden werden wieder im
„Nonnenhof" stattfinden. Ihr Datum wird im An¬
zeigenteil bekannt gegeben werden.

— Rcichshallcn-Theatcr . Nach 14tägiger Pause hat am Diens¬
tag bas RcichShallen-Theater seine Pforten wieder geöffnet . Es
erstrahlte in neuem Glanze , eine totale Renovierung , elektrische
Beleuchtung und eine prächtige neue Bühnendekoration fielen
ganz besonders auf . Der „neue Herr " des Hauses scheint eifrig
bemüht , dem verwöhnten Geschmack der Wiesbadener BariKe-
bcsucher Rechnung zu tragen . Das bewies auch gleich bas aus¬
gezeichnete Orchester unter Leitung des Herrn Otto Homaun-
Wevau, Fürstlicher Hoskapellmeister a. D ., der die richtige Silur-
mung soiort zu wecken wußte . Ihm folgte die Vertrags-
Soubrette Lilly Geröme in niedlicher Gewandung und mit an¬
sprechender Vortragsart . Tom u . Tang , mit einem japanischen
Bambusakt , arbeiten mit verblüfsender Sicherheit , was ihnen
reichlichen Beifall etnbrachte . Martha u. Edward zeigten als
akrobatische Tänzer , wie weit man es in ber Tanzkunst bringen
kann , die schwierigsten Pas absolvierter sie mit größter Leichtig¬
keit und voller Eleganz . Der Humorist Leop. Rots verfügt über
ein sehr wirksames Repertoire , sein aktueller politischer Lumpen¬
sammler war von zündender Wirkung . Paolo und Fried , als
Turner an hängenden Seilen , leisteten ganz Hervorragendes aul
diesem Gebiet und fanden allseitiges Bewundern . Lilly Osinsky
in höchst geschmackvollen Toiletten , voll Anmut und Grazie , ver¬
fügt über alle Eigenheiten , die einer Soubrette nur zu wünschen
sind. Als Attraktion des Abends erschienen The 3 Regals mit
einem Kraftakt in einer Schmiede: dieselben entfalteten eine
phänomenale Zahn - und Muskelkraft , zum Schluß hält der eine
Artist einen regelrechten Amboß in, den Zähnen und läßt nach
dem Takt der Musik von den anderen beiden mit gewaltigen
Hämmern darauf schlagen. Den Beschluß des Programms hatten
The Sremlos als komische Cakewalk-Tänzer und erzielten damit
größte Heiterkeit . Das Haus war nahezu auöverkaukt und nur
»ine Stimme herrschte allgemein : „Das war ein recht genußreicher
Abend!" Ein Besuch der Reichshallen dürfte daher nur zu em¬
pfehlen sein.

— Die Stadtverordnete « sind zu einer außerordent.
lichen Sitzung auf Freitag , den 4. März l . I ., nach¬
mittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses einge-
laden. Tagesordnung : Projekt, betreffend die Erweite¬
rung der Wassergewinnungsanlage bei
Schier st ein,  und Antrag des Magistrats auf Ertei¬
lung der Zustimmung, sowie Bewilligung der im Etat
bei  Wasserwerks für 1904 vorgesehenen Anschlagssumme
von 600 000 M.

— Die Erziehung zur Ehe. Frau K r u ke n b e r g
aus Kreuznach, welche Mittwoch auf Einladung des
„Vereins Frauenbildung —Frauenftudinni " einen Bor¬
trag über die „Erziehung zur Ehe und zur Tätigkeit
außer dem Hause" hielt , war die geeignete Rednerin,
um manches Vorur .eil , das in vielen Kreisen gegen die
moderne Frauenbewegung noch herrscht, zu entkräften.
Nicht extreme, über die Grenzen der Frauennatur hin-
ausgehende Forderungen waren es , die die Rednerin
stellte. Sie betonte vor allem den Mutterberuf der Frau,
und das Problem der Erziehung zu diesem Berufe , den
die Frau bei den eigenen sowohl als bet fremden Kin,
der» zu erfüllen hat, war der Inhalt ihrer klaren und
vornehmen Ausführungen . Zunächst richteten sich die¬
selben gegen die falsche Wertung des Hausfrauenberufs
im Verhältnis zum Mutterberuf . Die sogenannte gute
Hausfrau , die ihre Zeit und ihre Gedanken mit den
kleinen Pflichten des Haushaltes , mit der Arbeit für
Küche, Wäsche ufw. ausfüllt , überläßt gar oft die viel
wichtigere Aufgabe, die Beaufsichtigung der Kinder, den
Dienstboten . Für die körperliche Pflege können die
Leistungen bezahlter Kräfte vielleicht ausreichen , die
Seele des Kindes aber verlangt die volle Hingabe der
Mutter . Schlimmer noch sind die Mütter zu verurteilen,
die diese Pflicht vernachlässigen, um einer Geselligkeit
nachzugehen, die in ihren heutigen Formen übertriebene
Anforderungen stellt. Und was den Kindern als Ersatz
für das Eingehen der Mutter auf ihre Interessen ge¬
boten wird , die Vergnügungen , die dem Kindergemüt
innerlich fern stehen, find wahrlich nicht geeignet , einen
günstigen Einfluß auszuüben . Nach dem Elternhaus
übernimmt die Schule die Ausbildung des jugendlichen
Geistes . Sie soll diese Bildung bewirken nicht nur durch
Vermehrung des Wissensstoffes, sondern vor allem durch
Erziehung zur Pflichterfüllung und zum ernsten Ar¬
beiten. Und in dieser Hinsicht ist Knaben- und Mädchen¬
erziehung gleichzustellen; denn auch der Frau harren im
Leben ernste Pflichten und es ist Aufgabe der Erzieher,
auch bei der weiblichen Jugend das soziale Gewissen zu
wecken und sie zur Teilnahme an der Arbeit für das
Allgemeinwohl anzuregen unk vorznbilden . Die von
der Frauenbewegung ins Leben gerufenen Jugend¬
gruppen für soziale Hülfsarbeit entfalten nach dieser
Richtung hin eine erfolgreiche Tätigkeit , indem sie der
beruflosen Frau die Fähigkeit geben, einen Teil ihres
Lebens dem Dienste der Allgemeinheit nutzbringend zu
widmen . Denn neben den Pflichten im eigenen Haus
hat die Frau der besitzenden Klaffe ein reiches Feld der
Betätigung , indem sie sich der Kinder der arbeitenden
Klaffe annimmt . Die Frau als Armen- und Waisen¬
pflegerin , als Vormünderin , im Ziehkinderwesen hat sich
bereits vielfach bewährt. Auch in der kommunalen
Schulverwaltung ist ihre Mitarbeit erstrebenswert , und
in der Antialkoholbewegung und vor allem ln der Sitt-
lichkeitsbewcgung ist ihre Teilnahme von unschätzbarem
Vorteil . Der Initiative der Frauen ist es zuzuschreiben,
daß sich wette Kreise mit diesen so tief in daS Leben ein¬
greifenden Fragen beschäftigen und die Schäden zu heben
suchen. Wir sehen, daß der Frau ein weites Feld zur
Betätigung in und außer dem Haufe gegeben ist, und sie
zu diesem doppelten Beruf zu erziehen , ist eine der wich¬
tigsten Forderungen der Zeit . — Das zahlreich erschie¬
nene, den Saal der Loge „Plato " bis zum letzten Platz
füllende Publikum spendete der Rednerin lebhaften,
wohlverdienten Beifall.

— Straßcnbahn -Nencrnngen . Seit dem 1. März
wurden auf sämtlichen Linien der elektrischen Straßen¬
bahn neue , einheitliche  F a h rf che i n c eingc-
sührt, welche sich durch Einfachheit besonders auszeichnen.
Dieselben sind mit den Strecken versehen, welche für
einen bestimmten Fahrpreis benutzt werden können und
müssen von dem Schaffner jetzt zweimal , und zwar an
der Einsteige- und an der Endstation, durchlocht werden.
Es ist mithin für das Publikum ein leichtes, selbst über
den Ablauf der Gültigkeit des Fahrscheines zü wachen,
was besonders von den vielen Fremden anerkannt wer¬
den wird. — Ferner werden seit einigen Tagen Berfuche
gemacht mit einer Luftdruckbremse,  welche am
Motorwagen angebracht und dann an den Anhängewagen
angeschossen wird . Sie soll den Zweck haben, bei etwaigen
Unglücksfällen den in voller Fahrt befindlichen Zug so¬
fort zu stellen, was bisher auch fast immer bei den Probe,
wagen gelang . Es ist zu erwarten , daß diese Neuerung
bald allgemein eingeführt und das lästige Durchcinander-
werfen der Fahrgäste bei Anwendung der Magnetbrensse
alsdann vermieden wird.

— Von der Schottcnfelsschen Gesellschaftsreise liegt ein Be¬
richt von der Riviera  vor , wonach die Teilnehmer sich des
besten Wohlseins erfreuen und mit dem guten Arrangement und
der Reiseführung sehr zufrieden sind Die Reise wa , bisher vom
prachtvollsten Frühlingswetter begünstigt . Die Reisegesellschaft
wird am 2. März nach Rom fahren und dort unter lokalkundiger
Führung die Denkmäler Roms besichtigen. Von Rom ist da?
nächste Reiseziel Neapel . — Eine zweite Schottenfelssche Gesell¬
schaftsreise beginnt am 27. März mit 23tägiger Reisedauer.

— Um 10 000 Mark betrogen . Der Apotheker Dr.
Karl Claar  aus Friedberg befaß in Undeuheim eine
Apotheke. Um sich schuldenfrei zu machen, hatte er mit
dem Weingntsbesitzer Jakob L. hier einen Vertrag abge¬
schlossen, nach dem L. die fälligen Wechsel etnlöste und
noch ein bares Darlehen gab. Als Gegenleistung sollte
Claar monatliche Abzahlungen entrichten. Zur Siche¬
rung des L. wurden diesem das Mobiliar , die Ausständ«
und Warenvorräte Claars überschricben. Claar hatte
bei Eingehung des Vertrags eine ziemlich bedeutende
Schuldenlast und mehrere laufende Wechsel verschwiegen,
kam in Konkurs und L. verliert nun an ihm 10 000 M.
Der Apotheker hatte sich gestern wegen Betrugs und
Übertretung der Konkursordnung vor der Strafkammer
in Mainz zu verantworten . Seit 6. November sitzt er
in Untersuchungshafi. Er wurde zu sechs Monaten
Gefängnis  und 28 M . Geldstrafe verurteilt.

— Der Raubmord in Frankfurt a. M . Die „Franks.
Ztg." vom Mittwochabend berichtet: Der Möbeltrans¬
porteur Bruno Groß  würbe gestern nachmittag 4% Uhr
geschlossen dem Untersuchungsrichter vorgeführt . Er ist
nach der Personalbeschreibung eines Berichterstatters
„schlank und bartlos , von stolzem Gang ; er trug schwarzen
Anzug , schwarzen Uberzieher mit Sammetkragen und
einen steifen Filzhut ". Vor allem wurde Groß mit Frau
Fey aus der Fahrgaffe konfrontiert . Die Händlerin gab

die Versicherung ab, der Inhaftierte habe gar keine Ah«,
lichkcit mit dem Mann , der bei ihr die Schnur kauft:.
Groß leugnet hartnäckig, den Mord begangen zu haben,
Seine Kleider wurden zur Forschung nach Blusspurei,
dem Chemiker Dr . Popp übergeben. Aus der Zelle , tot
Groß inne hat, drang heute Morgen Schluchzen. Alz
der Wärter nachsah, standen dem Verhafteten Tränen
in den Augen . Er soll den ganzen Morgen über geweint
haben. Was die Personalien des Verhafteten betrifft,
so meldet ein Berichterstatter, daß Groß schon ein ziem,
lich großes Strafregister hinter sich hat. Zuletzt hat er
8 Monate Gefängnis wegen Diebstahls verbüßt und
augenblicklich soll er wegen des gleichen Vergehen - von
Leipzig aus verfolgt werden . Dies mag auch der Grund
gewesen sein, warum Groß sich verborgen hielt . Er hat
sich überhaupt, wie jetzt die Pojizei ermittelte , längere
Zeit unter falschem Namen — u. a. legte er sich den
Namen Kops bei — hier aufgehalten und in verschiede,
nen Häusern gewohnt, ohne je polizeilich an- oder ab.
gemeldet zu sein. Er bleibt also selbst dann, wenn er
sein Alibi vom letzten Freitag Nachweisen kann, in Haft.
Groß wird im Untersuchungsgefängnis scharf bewacht.
In der Nacht ist ihm stets ein Beamter zur Sette . Nach
der Meldung eines Berichterstatters sollen sich die ver.
dächtigen Momente gegen Groß vermehrt haben. Am
Sonntagmorgen habe er in einem Geschäft der Glauburg,
stratze ein Fläschchen Fleckenwasser gekauft. Die Laden-
bcsitzerin habe den Vorfall der Polizei gemeldet , und
bei einer Konfrontation Groß als den Käufer bestimmt
erkannt. Verdächtig sei auch, daß Groß bei seiner Fest,
nähme einen neuen Überzieher trug und über die Ver¬
wendung des alten keine genügende Auskunft geben
konnte. Groß hat stark über seine Verhältnisse gelebt
und bei verschiedenen Leuten , vermutlich auch bei Wirten,
Schulden gemacht. Außer der Schnur haben die Täter
noch ein weiteres eorsuis delicti zurückgclaffen. Es ist
ein unscheinbarer Manschettcnknopf, der offenbar bei dem
blutigen Werk einem der Täter abhanden kam. Der
andere Manschettenknopf wurde in verkohltem Zustand
im Ofen gefunden. ‘ — Von einem traurigen
Schicksal  ist Hermann Neander,  Bureaugehülfe
bei den Rechtsanwälten Mettenhcimer und Pachten, die
ihre Bureaus im 2. Stock des Hauses Zcil 69 haben, er-
eilt worden. Neander war bekanntlich einer jener drei
Herren, die zuerst die Mordtat entdeckten. Er hat, wie
jetzt berichtet wurde, um die fragliche Zeit ein Stöhnen
unten vernommen , der Sache aber, weil solche Laute
mitunter aus der Wohnung des im gleichen HauS woh-
nenden Dentisten drangen , keine Bedeutung beigelegt.
Aus Limburg  wird nun berichtet: „Neander war
früher in Limburg mehrere Jahre ansäfftg und hat noch
verschiedene gute Freunde , die er hie und da besucht.
Montagabend gegen 10y2 Uhr kam er mit dem Frank,
furter Zug hier an und traf seine Freunde im Hotel zur
alten Post, wo er stets zu wohnen pflegte. Schon bei der
ersten Begrüßung äußerte Neander zu einem Bekannten:
„Du kannst mir glauben , iss war der Mörder nicht."
Man suchte ihm seine fixen Ideen auszureden . Neander
wurde aber immer aufgeregter . Bald glaubte er laute
Hülferufe zu hören, dann wieder behauptete er, er er¬
blicke an seinem Wielglas Blutstropfen von Lichtenstein.
Er erzählte ferner , in einer Frankfurter Wirsschaft habe
er einem Artisten mit roter Weste gegenüber gesessen.
Dieser habe ihn fixiert und sein „Gehirn nach zwei
Leiten verwirrt ". Als er anjchetnend «twas ruhiger ge¬
worden war, wollten ihn der Hotelbesitzer und ein Kell¬
ner zu Bett bringen . Auf seinem Zimmer fing Neander
an zu toben und um sich zu treten . Er hat ein künstliches
Bein und kann sich schwer fortbewegen ; trotzdem hat er
mit dem gesunden Bein beide Begleiter kräftig gestoßen.
Jetzt wurden zwei Schutzleute requiriert , mit deren
Hülfe man den Tobenden ins St . Bincenz -Hospitai ver¬
brachte. Hier zertrümmerte Neander mehrere Scheiben
und ging mit offenem Taschenmesserauf den einen Schutz,
mann los . In diesem Moment packte ihn der andere
Schutzmann von hinten fest. Nun zog man ihm die
Zwangsjacke an. Er zerriß sie. Dann wurde er mit
Stricken im Bett festgebunden. Es dauerte lange Zeit,
bis er einschlief.

— Vermutlicher Nanvmorb . AuS H a n a u , 2. März,
wird berichtet: Die Staatsanwaltschaft erläßt ein Aus-
schreibcn, wonach an einem vor einigen Tagen bei
Rothenbergen im Kreise Gelnhausen als Leiche geländeten
unbekannten Manne mit rötlich blondem Vollbart ver¬
mutlich ein Raubmord begangen worden ist. Der Tod
ist anscheinend durch einen gegen den Kopf des Mannes
geführten Schlag mit einem Hammer verursacht worden.
Der lederne Geldbeutel des Toten war offen und leer.
Wertgegenstände fanden sich nicht vor . Dem Aussehen
nach handelt es sich um einen ettva 48 bis 80 Jahre alten
Hausierer. Die Leiche hat anscheinend schon mehrere
Wochen im Wasser gelegen.

— Der Znchthäusler Oppcl . Der hier verhaf¬
tete und nach Gießen abgeliefertc Zuchthäusler
Otto Oppel hielt sich voriges Jahr in Klein-
Linden auf , wo er bei einem Schreinermetster fast
x/2  Jahr arbeitete und für einen tüchtigen , nüchternen
Mann galt , der sich von allem zurückzog. Erst um Fast-
nacht vorigen Jahres begann er wieder in die „Öffent¬
lichkeit" zu treten . Er „kaufte" das Hotel Seipp in
Gießen, verlobte sich mit der Köchin des Hotels , pumpte
Kellner und Hansbnrfchen an und ließ sich auf Kredit den
Hvchzeitsanzug ansertigen . Die Braut mutzte ihm dann
eine größere Geldsumme überlassen, und der „Bräuti-
gam" begab sich angeblich in feine Heimat, um sein Ber-
mögen zu holen. Doch der „Bräutigam " blieb aus , und
erst jetzt sah man ein, daß man das Opfer eines Schwind¬
lers geworden war . Anch in Lang-Göns suchte er mit
einer Witwe ein „Liebesverhältnis " anzuknüpfen.

. . . T. ,u,iu  Mm -warn
wirklich ein Triumphator ist das Triumphator vom Bürgerliche
Bröuhaus in München , welches im hiesigen Ratskeller zum Am
schank gelangte . Wie es solch hohen, gewaltigen Herren geger
über geziemt, war die Ehrung eine überaus große . Die zwei
Triumphatorfeier verlief in der gemütlichsten, btcrehrlichste
Stimmung . Unermüdlich spielte die Kapelle des Füsilie:
Regiments v. Gersdorff und trug zur Stimmung — wie es fü
bei einem echt Münchener Bierfeste geziemt — bet. Wirklich ftie
Mstig und gemütlich verlief die Feier und man hörte nur ein
Stimme dcS Lobes
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o . Ein Zechpreller, der etwa zehn Tage in einem
hiesigen Hotel gewohnt hat, ist seit dem 1. d. M . unter
Hinterlassung einer unbezahlten Rechnung über 120 M.
spurlos verschwunden. Der Betreffende , dem Dialekt
nach Sachse, hat angegeben , er habe hier ein Geschäft zu
erledigen , doch zögen sich die Verhandlungen darüber
sehr in die Länge. Am 1. März war der Vogel schon vor
6 Uhr morgens ausgeslvgen.

— Handelsregister . Unter der Firma „Restaurant und Cafe
Bismarck , Adolf Walser ", betreibt der Restaurateur Adolf

Walser  zu Wiesbaden ein Handelsgewerbe als Elnzelkaus-
mann . «D« S Lokal ist das ehemalige Restaurant „Tivoli , Luisen-

st̂ - Kcllcrdiebstahl . In einem Hause der unteren
Friedrichstrabe wurde einem Schneidermeister in der
Nacht vom Montag auf Dienstag ein Keller vollständig
ausgeplündert . 44 Flaschen Wein , sowie verschiedene
Etzivaren fielen den Dieben in die Hände.

— Taablatt "»Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Berlag gingen
mi:  Für die GcdächtniSktrche in Spet 11 : von C. Ä.
2 M ., von Herrn B . Herricht 1 M.

— Kinder von heute. Der 10jährige Emil kommt
aus der Schule nach Hause und der Vater erzählt ihm,
datz bei der Dante Soundso der Storch gewesen sei und
ihr ein kleines Mädchen gebracht habe. Ein Augenblick
>de§ Schweigens , dann entgegnet der Junge : „Aber
Papa , so klein bin ich doch nicht mehr.

- Kleine Notizen . Die B a k a n z e n l i st e für Militär,
anwärter Nr . 9 liegt in unserer Ervedttionunentgeltlich zur
Einsicht offen. - Im „Friebrichshof " sindet ein Ausschank deS welt.
berühmten Salvatorbiercs  aus der Paulaner Brauerei
in München statt . — Herr Heinrich Schoeller  und Ge.
mahlin aus Düren feiern morgen Freitag , den 4. d. M ., im
„Nassauer Hoft Hierselbst das Fest der s i l b e r n e n H o ch» e , t.

, Wiesbaden . 8. März . Das „Milttär -Wochenblatt" meldet:
Diene  n brock , Jntend .-Rat von der Jntend . des 18. Armee-
korps zum 29. März 1904 zu der Jntend . der VerkehrStriippen,
Ha eck e l . Jntend .-Rat von der Jntend . des 15 Armee orps.
zum 1. April 1904 zu der Korps -Jntend . des 18. Armeekorps

Biebrich . 8. März . Einem hiesigen städtischen Aufseher
wurde vor einigen Tagen sein neues F - hrra  ü aus dem Haus¬
flur keiner Wohnung gestohlen.  Der Dieb must mittlerweile
Angst bekommen haben , denn heute srüh wurde das Rad zer^
trümmert auf dem städtischen Bauhof vorgesunden . Anscheinen
liegt ein Racheakt gegen den Aufseher vor . — dei einer heut
nacht vorgenommenen polizeilichen Razzia in den Ziezeleien des
Waldstraßcnrevters wurden abermals 11 O b d a ch tose  ausge-
grisfen, welche in den dortigen Ringöfen Unterschlupf gesucht
hatten . — Ein Ladenbrond  brach gestern abend um 6 /, Uhr
in einem Schuhwarengeschäft an der Mainzerstraße auS. Tie
Schaufensterauslagen fingen Feuer und brannten losori Uchter
loh. Glücklicher Weise gelang eS, den Brand bald zu dampfe» .

— Biebrich 3. März . Das dicSIährige MusternngS.
geschäst  des MusterungSbezirkS Biebrich t^ i-bAch, Schier¬
stein und Frauensteins findet Donnerstag , den 10., Freitag , den
11 und Samstag , den 12. März, jedesmal 8-/. Uhr beginnend,
ioi ' Saale des Gasthauses „Zum Gambrtnus " statt. Daran an-
schliestend wird Montag , den 14. März , bft derhandtung über
Reklamationen , die Losung der Mtliiärpslichttgen des jüngsten
Jahrganges und die Klassifikation der Reklamationen der Land,
wehrleute , Reservisten usw. statthaben . — Die Bautätigkeit
ist seit Eintritt der wärmeren Witterung eine sehr rege , vi" der
oberen Kaiserstraße und verlängerten Kirchgasse wurden fünf
Neubauten in Angriff genommen . Wettere 40 bis 42 Neubauten
in dem Strahenzuge untere Kaiser-, Heppenhcimer », Franksurter-
ünd Wilhelmstrabe harren ihrer Vollendung und kennen dem-
nächst bezogen werden . Die Bauarbeiten an bcr neuen
evangelischen Kirche  am Rhein , welche wahrend des
Winters nur wenig gefördert werden konnten , gehen jetzt fchneü
ihrer Fertigstellung entgegen . An dem massiven Unterbau d̂cs
Turmes ist man soeben dabei, die letzten Steine elnzusugen . ^-er
eiserne Glockenstuhl wurde während der kalten Jahreszeit ,m
Innern des Turmes errichtet . Mit demEmdeckciideslcytere,
wird in der nächsten Zeit begonnen werden . - - Der Rhein  tit
wieder aMaltend im Fallen begristen . Der Staatspegel zeigte
gestern abend 2 Meter l8 Zentimeter gegen ^ Meter 20 Zenti¬
meter vor ca. 8 Tagen . Geschäftliches Leben und, ^ reiben M4tMiTipit an dem Ufer und auf dem Strome . Den für die S ch ist -
fahrt  günstigen Wasserstand benutzt dieselbe sleitzis- Der
Güterverkehr  ist ein gewaltiger . Außer den Fracht¬
dampfern der niederländischen , Köln -Düsseldorfer und anderen
Gesellschaften bcsahren täglich mächtige Schleppdampfer mit einem
Anhang von oft 8 bis 12 schwer beladenen Kuhnen den alten
Vater Rhein . . .

=  Schlangenbad . 2. März . In diesen Tagen verlaßt uns der
bisher mit der kommissarischen Verwaltung der BaLein p̂iktor-
stelle betraute Oberleutnant a. D . v. Bismarck.  Wir be
dauern , in ihm einen stets für den Fortschritt unseres Bade - be
dachten Beamten zu verlieren , der es verstanden hat , in kurzer
Zeit sich oielseittger Beliebtheit zu erfreuen.

* Darmstadt , 2 März . Der hiesige Bankier Christoph
Schade ist nach Unterschlagung  bedeutender Summen.
die die Söbe von mehreren 100 000 M . erreichen , seit gestern
verschwunden.  In einer Nachricht die der Flüchtige aus
Mainz an seine Angehörigen Spangen ließ , l°' lt er mit , daß ihm
nur die Wahl bliebe zwischen Zuchthaus und frelwilligem Tode
Leute nachmittag 5 Uhr wurde über sein Vermögen der Konkurs
verhängt . Die Affäre greift in die hiesigen Verhältnisse ,n ganz
bedeutendem Umfange ein . Schade, der im  Alter von M M « «
stand und sein Geschäft seit 20 Jahren führte , genoß bis zuletz,
das Vertrauen weiter Kreise, obwohl Eingeweihte schon ftrt
längerer Zeit gewußt haben , datz es mit seinen Vemnögensver-
hältnissen nicht zum besten stand. Außer einigen kleinen Leuten
verlieren ein - große Zahl besser Situierter ^ bcblicheSlimmcn.
zum Teil das ganze Vermögen . Die wahre Höhe der Verbind¬
lichkeiten läßt sich noch nicht übersehen , soll aber etwa eine halbe
Million betragen . Schade hat stets stark spekuliert und seine
Kundschaft zu Svekulationsgeschästen zu veranlassen gewußt , ^ on
den Depots sollen kaum noch welche vorhanden fetn . Auf seme
Flucht aber hat Schade wesentliche Geldsummen nicht mitge¬
nommen Damit wird sich wohl das Gerücht bestätigen daß er
sich das Leben genommen hat . Man nimmt aber auch die Mög¬
lichkeit an , daß er sich nach London begeben hat , wo ein Sohn von
ihm wohnt.

* Mainz. 9. März. Rheinpegel:  1 m 50 cm gegen
4 m 50 cm am gestrigen Bormittag.

Gerichlssaal.
* Potsdam 2. März . Die erste Strafkammer des hiesigen

Landgerichts verurteilte die Arbeiter Reumann und Hein wegen
«er bekannten Kirchhofs-Schändung in Nowawes zu L Jahren
kefängnis und 5 Jahren Ehrverlust . Aus der Urteilsbegründung
eilen wir folgendes mit : Der Gerichtshof Hai die Überzeugung
gewonnen, daß die Angeklagten die unerhörte Tat in der Nächst
iow 7. zum 8. Januar auf dem alten Ktrchhos zu Nowawes vev-
tbt haben . Die Angeklagten mögen wohl angetrunken gewesen
«in, sie waren aber jedenfalls nicht derartig betrunken , daß sie
licht wußten , was sie taten . Dafür spricht einmal der Umstanö,
«aß Hein , ehe er auf den Kirchhos ging , in dem Zellmerschen
jaden ganz genau wußte , was er tat , und außerdem daß die An-
eklagtcn aus dem Kirchhos mehrere Stunden mit Axt und Sage

vie die Vandalen gehaust haben . Die Angeklagten neigen auch
«eide zu Roheiten , so daß ihnen die Tat seh: wohl zuzutraucn
st. Die Angeklagten haben eine unerhörte Gefühlsroheit an den
tag gelegt . Jedem Menschen ist das Grab feiner Angehörigen
)in Heiligtum . Selbst der Ärmste ist bemüht , das Grab seiner
lngehörigen in Ordnung zu hatten , es mit Blumen zu schmücken

und ein Denkmal zu setzen. Die Angeklagten haben durch ihre
Untaten die heiligsten Gesühle aller rechtschaffenen Menschen ver-
letzt, der Gerichtshof war daher der Meinung , daß die höchste zn-
lüssigc Strafe geboten ist. Der Gerichtshof hat deshalb aus je
8 Jahre Gefängnis und je 5 Jahre Ehrverlust erkannt und den
Angeklagten die Kosten des Verfahrens auserlegt . — Nach Ver¬
lesung des Urteils fragte der Angeklagte Hein : Kann die Ge-
fäugnisstrase nicht in eine Zuchthausstrafe umaewandclt werben?
— Vorsitzender : Nein , das geht nicht. — Die Angeklagten er¬
klären danach auf Befragen des .Vorsitzenden, daß sie auf Rechts-
mittel verzichten und ihre Strafe sofort antrcten wollen.

* Um den Nachlaß der belgischen « »uigiu . Zu Beginn der
gestrigen Prozeßverhandlungen setzte der Anwalt der Konsekttons.
sirma Dreeoll -Wien , de Jonghe , seine Beweisführung fort und
versuchte zum Schluß , sestzustelleu, daß die Streit rage zweifellos
nach belgischem Recht zu behandeln sei. Hieraus sprach Nmauve.
der Anwalt des Juweliers Hartog -Paris . dem Prinzessin Luise
zweihunderttausend Frank schuldet, von den großen Schenkungen
des Königs , gegen die seinerzeit der ehemalige Justiz,nimster
Lantsheere in der Kammer energisch opponierte . Aber auch nach
dem Gesetz von 1904 betreffs der Schenkungen hatten sich Dinge
ereignet , die zu einem Prozeß führen mußten . Der König habe
als Souverän des Kongostaates eine Privatdomäne geschaffen,
die in Belgien Häuser und Grundstücke angekauift und heute bei¬
nahe neuneinhalb Millionen Frank auSgcgcben habe. - Rach
ihm nimmt Paul Janson für die Gräfin Loüyay das Wort . Er
wendet sich gegen das Schenkungsgesetz von 1903 das er als
Monstrum bezeichnet. Der ehemalige Kammerpräsident Staats-
minister Bernaert äußerte dazu, der Staat dürfe sich nicht gegen
das gemeine Recht tm Vorteil befinden, wenn sich bei des Königs
Tod die Reserven angegriffen fänden . Auch rein moralisch sei
es verwerflich , daß sich der Staat auf Kosten der Kinder des
Königs bereichere. Das Gesetz ermöglicht es dem Kömg , seine
Kinder zu enterben . Der Redner wendet sich ,n heftigster Welle
dagegen , baß der Staat solche Schenkungen annimmt , die der
Gerechtigkeit ins Gesicht schlage» . Er kommt sodann aus den
Lebenslaus der Gväsin Lonvay zu sprechen. Er schildert ihr Un-
glück biS zur Witwcnfchast und wendet sich dagegen , daß ihre vom
Kaiser von Österreich gebilligte zweite Ehe zum Bruch mit ihrem
Vater führte . Sie wurde auf die geringe Rente von sunszig-
tausend Frank gesetzt und auch diese wurde ihr vor einigen
Monaten entzogen . Er kommt sodann auf die Ereignisse von Spa
zu sprechen. Hieraus führt er aus , daß die Auffassung eines
Ehekontrakts als eines diplomatischen Schriftstückes absolut un¬
haltbar sei. Um 13 Uhr unterbrach Janson seine Rede, und die
Verhandlung wird hieraus bis zum nächsten Montag vertagt.

Kleine Chronik.
Doppelmörder . Der Bahnschaffner Zeibig in Fuhls¬

büttel erdrosselte ft .ne Frau und sein halbjähriges Kino.
Der Doppelmörder wurde verhaftet. Er ist geständig.

Eine seltene Operation ist in Würzburg durch Hof¬
rat Dr . Schönburg an einer 33jährigen Bauersfrau vor¬
genommen lworden. An der fast zum Skelett abgemagerten
Frau wurde eine Magcnöfsnnng ausgeführt , und dabei
fand man nicht weniger als 80 Zwetfchen- und zwei
Kirschkerne im Magen vor , die beseitigt wurden . Die
Operation gelang vorzüglich, und die Frau kann nun
wieder feste und flüssige Speisen genießen.

ttbersahren . Der Bergmann Dremmel versuchte
um Mitternacht in der Nähe des Bahnhofes Frintrop
unter einem haltenden Güterzug durchzukriechen. Der
Zug setzte sich in diesem Augenblick in Bewegung und
Dremmel wurden beide Beine am Knie abgefahren. Er
starb nach wenigen Minuten.

Eine heftige Explosion ereignete sich rm königlichen
Feuevwerkslaboratorium zu Spandau . In der Raleten-
Abteilung entzündete sich Füllmasse und flog in die Luft.
Das Gebäude wurde erheblich beschädigt.

Ein vier Jahre alter Lebensretter . In Wilhelms
ru>h bet Jnowrazlaw brannte ein Tagelöhnerhaus nie¬
der. Männer und Frauen waren auf Arbeit und hatten
ihre drei Kinder im Alter von 1 bis 4 Jahren inMnem
Zimmer zusammen zurückgelassen. Der vierjährige
Knabe rettete die kleineren Kinder durch HinauSziehen
aus dem brennenden Zimmer.

Um 15 Pfennig ins Wasicr ging ein Ikijährlger Tape
ziererlehrling in Berlin . Er sollte für Polsierarbeiten
Borte um 1,70 M . eiukausen, brachte aber ein um
15 Pfennig billigeres Stück. Als dies durch Nachfrage
in dom Geschäft ftlstgesteüt wurde , rannte er aus der
Werkstatt und stürzte sich in den Landmehrkanal. Als
er von Schutzmännern gerettet war , bkteb er dabei, daß
er 15 Pf . verloren habe und in das Wasser gegangen fei,
weil man ihm ixtS nicht glaube . Er befindet sich in einvw
Krankenhaus«.

Ein kühner Fluchtversuch wurde , wie der ,/Ostd.
Presse" berichtet wird, von dem wegen schwerer Dieb¬
stähle im Amtsgerichtsgesängnis zu Lobsens in Unter¬
suchungshaft befindlichen Vogt Franz Rietz aus Ferguson
unternommen . Nietz wurde aus dem Gefängnis durch
den Gefangenenaufseher zur Vernehmung vorgeführt.
Nachdem letztere beendet war , wollte der Gerichtsasststent
Kbvschätzki den Metz in das Gefängnis zurückbringen.
Im Hofe des Gefängnisses setzte der Mann über den Zaun
auf das Nachbargrundstück, durch dessen Garten und Ge-
siöft er verschwand. Seine weitere Flucht suchte er über
die Eisdecke des Lobsanka-Flusses zu nehmen. Damit
hatte er sich aber verrechnet,' denn bald saß er bis zu den
Armen im eingebrochenen Eise fest, aus dem er erst nach
längerer Bemühung mit Leitern und Stangen gerettet
wurde . Er wurde gefesselt ins Gefängnis gebracht.

Lawinensturz . Die Bewohner des Dörsleins Galtür
im Paznauer Tal wurden am 24. Februar , nachmittags
um 4 Uhr, durch ein fürchterliches Getöse erschreckt:
gleichzeitig entstand vollkommene Finsternis . Eine große
Lawine hatte sich von der Fädnerspitze (2787 Meter ) los¬
gelöst und verschüttete alsbald die Kirche, die Schule und
das Gasthaus . Doch war der Schnee zum Glück ganz
locker, so daß nur die Fenster eingedrückt wurden . Nach¬
dem sich die Leute von dem ersten Schrecken erholt hatten,
begannen sie die Gebäude auszuschauseln.

Verlorene Schiffe. Nach einer Hamburger Meldung
der „Köln . Volksztg ." gingen im Monat Januar
92 Schiffe vollständig verloren , darunter zwei deutsche.
Außerdem wurden 528 Schiffe beschädigt, darunter
51 deutsche.

21 ooo Pesttote in einer Woche— das ist in wenig
Worten der Inhalt der letzten Nachrichten aus Indien.
Die Voraussage , daß sich jetzt wieder eine Steigerung
der Epidemie einstellen würde , hat sich also mit über¬
raschender Schnelligkeit erfüllt , nachdem mehrere Wochen
lang ein Stillstand zu beobachten war.

Ein freches Näuberstück. Fünf Banditen drangen
zu später Nachtstunde in den Kolonialklub , ein von
reichen Sportsleuten San Franciscos besuchten Raum
«in und plünderten die anwesenden Klubmitglteder

gründlich aus . Während einer der Räuber mit schuß-
fertigem Revolver an der Tür Wache hielt , machten sich
die vier anderen mit den überraschten Sportsleuten zu
schaffen. Die Wehrlosen mußten sich in einer Reihe
gegen die Wand stellen, und wurden dann schnell aus-
geplttndert. Zum Schluß wurden die Klubleutc an
Händen und Füßen gefesselt und wie Mehlsäcke, hübsch
der Reibe nach, mit dem Gesicht nach unten , aus den Fuß¬
boden gelegt . Zwei Banditen hielten dann noch kurze
Zeit Wache neben ihren gefesselten Opfern , während die
anderen drei mit ihrem Raube unbehelligt davoneilten.
Mit einem freundlichen „Gute Nachtl" löschten schließlich
die beiden zurückgebliebenen Räuber die Lichter tm
Klirbraum aus und empfahlen sich. Die Vaüditen sind
mit ihrer Beute , die einen Wert von mehr als 10 000
Dollar hatte, spurlos verschwunden.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 2. März . Der heutigen Einladung zu einem

Parlamentarischen Abend bei dem Minister des Innern
hatten über 400 Personen Folge geleistet. Der Minister
und Freifrau v. Hammerstein empfingen und begrüßten
die Gäste. Die meisten Minister und Staatssekretäre,
zahlreiche Mitglieder der Hofgesellschaft, die Unterstaats¬
sekretäre der verschiedenen Ministerien und Reichsämter,
die Mitglieder der Generalität und andere hohe Offiziere,
darunter auch Generaloberst Graf Häseler, zahlreiche 316»
geordnete aller Parteien des Mgeordnetenhaufes , hervor¬
ragende Persönlichkeiten der Berliner Gesellschaft, Per-
treter von Kunst, Wissenschaft, Literatur , Handel und Ge-
werbe waren erschienen. In angeregtester Unterhaltung
verblieb die Gesellschaft bis gegen Mitternacht.

Depeschenbureau Herold.

Wien, 8. März . Die offizielle Meldung, daß dis
türkisch-bulgarischen Derhandlungen, welche dem 316»
schlich nahe waren, ins Stocken geraten seien, erregt die
lebhafte Aufmerksamkeit der politischen Kreise. Wie es
heißt, verweigerte der Sultan die Unterzeichnung des
Vertrags -Protokolls . Man hält dies für ein Symptom
der großm Unsickserheit der Lage auf dem Balkan . In
Sofia wird der gegenwärtige Zustand vielfach als Riche
vor dem Sturm bezeichnet. (Morgenpost.)

Petersburg , 3. März . Beim hieftgen Militär -Be¬
zirksgericht begann gestern ein Sensafions -Progeß poli-
fischen Charakters, und zwar gegen einen der berüchtigsten
Anarchisten naniens Gorschuni, einen ehemaligen Juristen,
Er ist mit Komplizen angeklagt, seinerzeit bei der Er¬
mordung des früherm Ministers des Innern Sipjagin
direkten 3lnteil genommen zu 6a6ett. Außerdem wird
ihm noch eine Reihe anderer Staatsverbrechen zur Last
gelegt.

Rom , 8. März . Zwischen der Regierun « und dem Batlkair
wutden wegen der Besetzung des Patriarchen - PostenS
von Venedig  ein Einvernchmer erzielt . Die Regierung
erklärt sich mit be, Ernennung dcS Monsignore Ealadrini etn»
v»rstan>den.

Modrid , 3. März . Auf Zureden des König»  einigten sich
Villaverde Maura und Romero Robledo dahin , daß Maura so¬
lange am Ruder bleibe , bis eine geeignete Nachfolgerin für die
jetzige Regierung gesunden sei.

Saloniki , 8. März . In hiesigen bulgarischen Kreisen wird
bestätigt , datz die makedonische Organisation  be»
schloffen habe, vorläufig nichts zu unternehmen . Die stattge»
sundencn Zusammenstöße kleinerer Banden mit türkischem Mili¬
tär seien ohne Wissen und Wollen der Organisation geschehen.

lick. Salle a. d. S .. 3. März . Hier wurde der fahnenflüchtig,
Soldat Wolfgang vom 27. Jnfanteric -Regtment in Halbersiadt
verhaftet.  Er hatte in Groebzig bet seinem föühere»
Arbeitgeber Winter einen Einbruch verübt und Winter erschlagen,
als er von ihm überrascht wurde.

ivb . Ne « Mork, 8. März . Das im Bau befindliche Dar»
l i ii g t o n - H o t e l,  das bereits bis zur Höhe von zwölf Stocks
werken emporgcsührt war . ist e i n g e st ü r z t . Fünf Arbeiter
wurden getötet , viele verwundet . Eine große Anzahl Arbeite,
wird vermißt....- — — . .T-

Nollrswirtschaflliches.
Marktberichte.

Fruchtmark « zu Limburg vom 2. März . Roter Weizen per!
Malter 15 M .. per 100 Kilo 18 M . 70 Pf .. Korn per Malter 10 M.
80 Pf ., ver 100 Kilo 14 M . 40 Pf.

Groß -Gerau . 2. März . Das Bild des letzten Ferkels
m a r k r e s war wieder ein sehr bewegtes und fanden nahezu
alle aufgetriebenen Tiere raschen Absatz. Awgetrieben waren
546 Tiere , die alle, fast ohne Unterschied, von sehr guter Ouali-
tat waren , so daß auch diesmal die Preise wieder ziemlich ftft
waren . Es kosteten Ferkel 9 bis 14 M ., Springer 15 bis 22 M.
und Einlcgfchweinc 30 bis 82 M . pro Stück. Zu den, am Mon.
tag . den 7. März d. I ., stattfindcndeii Ferkelmarkt liegen bereits
Amneldungen vor und ist daher anzunehmen , daß wreder viele
Ferkel zum Verkaufe angeboten sein werden.

Wetterdienst
der Landwirtschaftöschule zn W-ilburg.

Voraussichtliche Witterung für Frei¬
tag,  den 4. März 1904:

Windig , vorwiegend wolkig, ein wenig kälter , stellenweise
noch geringe Niederschläge «weist Schnees.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte»,
welche an der Plakattasel des „Tagblatt "-Haüses , Lang,
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches,
lieber Haarausfall
£>aue Overmcyer ' S Herv «, -Seife durch täglichen Gebrauch bei
Kopfschupven und dadurch bedlngten Haarausfall mtt grotzE
Erfolg angewandt . Z . h. i. all . Apoty .. Drog . u. Parfm . « t
bv Big . u. 1 Akk. _ _ F52

Die Abend-Ausgabe nrnfatzt 10 Kette«.
Ber-mm>°rl !i« er ReoaNeur für Politik und Feuillklon W. s » ulleoom Brühl

in Sonnenberg ; iür ben übrigen redaltionellen Teil : C. Rüth er dt , sur d,k
Anzeigenund Reklamen: H. Dornaui : beide m ^ ' ?.baden.

Lrut und Lerlag der L. Sch - llenbergschen Hoj-Bachornck-rei m Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts : 2.mn  im.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurta. M.

1 Pfd . Sterling -» Jt  20.40; 1 Franc , 1
1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Jt 1.

Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0.80; 1 Ssterr.
16i I Peso — Mi\  1 Dollar --- M 4 .20;

. ll . i. O. = M 2 ; 1 kl. 8. Wlirg . ---- ..# 1.70; 1 österr .-ungar . Krone -
7 kl. süddeutsche Whig . = M >2;

Zf.£
3.
3‘/*
3Vz
3.
4. .
Z-/2
31/2
4. .
3i/a
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4.
31/2
3. .
3.
4.
31/2
3V2
3

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg.) A

Pr . c. St.-A. (abg.) »

Bad. St.*Anl. *
» » (abg .) 8. fl.

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
> E. B. u. A. A. A
. E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente »
» St.-Anleihe »
» » »

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) »

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg.)

101 .50
101 .50

89 .50
1*01 .10
101 .10

89 .70
103 .60

99 .60
99 .90

102 .50
100 .50

89 .25

88 .
102 .
104 .30
100 .20

87 .70
88 .

100 .70
100 .70

90 .30

1,80 Griecli .E.-B.stlr .90 Fr. 37 .50
13/4 > Anl. von S7 » 41 .20
13/4 . . , 87 (kl.) »
4. . Ital. Reute i. G. Le
4. .
4. . » » lOOOr » 100 .50
i.  . » * kleine > 100 .50
2,1. » » »
1. . Norw . Anl. v. 1392A
31/2
3. .
4. . öst . Goldrente 5.fl. 100 .60
4. . » E. B.c. E.G. stfr. »
5% » St. O. (F. l.) S. »
5. . » (abg. O. C. L.) »
3. . » Lokalbahn Kr.
4. . * Silb.-Rt. Jan . ö. fl.
4V* * » » April » 100 .25
41/5 » Pap .- » Febr. » 100 .30
4. . * » * Mai *
4. . » Staats -Rente Kr. 99 .60
4-/r Pöring . Tab.-Anl. M
3. . Neue Portug . S. II! M 57 .50
5. . Rum. (alt) v. 81—88.4 97 .50
5. . » von 1892 * 97 .50
S. . * » 1893 * 97 .50
5. . > . 1903 » 06 20
4. . » »1890 » 84 .70
4. . . . 1891 . 83 .70
4. . » »1894» 83 .60
4. . » . 1895 » 83 .60
4. . » » 1898 * 83 .70
4. . Russ.Cons. von 18S0» 91 .40
4. . . Gold-A. » 1889 .
4. . » » II. » 1890 »
4. . . St.-Rte. v. 1902 » 91 .20
4. . » St.-R.v.94a.K. Rbl.
3-/2 Schw.O.v.80(abg.) M
3-/2 » » von 1886 »
3-/2 * » » 1890 »
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 69 .40
4. .
3-/2 Span. v. lS82(abg.)Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . £
—

4. . » pnv . stfr. v.90 A —
4. . * cons. » »
I . . » conv. LU. B. Fr. 60.
1. . * * c . *
I . . » * D. *
4. . Ung . Oold-R. M 99 .70
4. . » » (kl.) 99 .40
3. . » Eis. Tor » 82 .40
4. . . St. (Kr.) Rt. Kr. 97.

5. Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes.
4-/2 » . » 1388 M 86.
4. . fi. » » 1897 » 77 .90
s. Chin .St.-A. » 1895 L 101 .50
5V, » » A
5. > » » 1896 £ 93 .70
4>» » » » 1898 M 84 .75
4. Egypt . unific. A. Fr. 103 .10
3V » privil . » »
5. Mex. inn. I-IV Pes. 40 .40
5. » äu8.v.99stf,403£ 101.
5. » » 2040r » 100 20
3. » cons. Pes. 25 .80

Zf.
4. .
3V2
3V2
31/3
3. .
31/2
31/2
3V2
31/2
KM
31/2
3Va
31/a
31/2
31/2
31/?
4. .
4. .
3.
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4
4. .
4
4. .
31/2
31/2
4. .

Provinz- u.Städ'.e-Anl.
Rheinpr . XX, XXI A

do. X, Xli - XVI .
do. XIX
do. XVIII »
do . IX, XIu. XIV >

Prov . Posen »
Frkf. a. M. L, Nu . Q »

do. Lit. R 0
do.
do.
do.
do.
do.
do.

sv .« :
» T . 1891 »
» II » 1893 »
» V » 1896 »
» W» 1898 »

Str.-B. » 1899 »
do.v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. » 1901 »
do . > 1895 »
do. > 1898 >

Darinstadt von 1891 >
do. V. 18SSU. 1S94 »
do . » 1879» 1881 »
do. » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do. > 1893 »
do. > 1896 »
do. » 1897 *

Hanau >
Heidelberg von 1901 *
Homburg v. d. H. »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1591»

do. » 1889*
do . » 1897*

Karlsruhe von 1900 *

103 .20
99 .70

94 .30
89.
99 .70
09.
SS.
99.
99.

99.
99.

99.
99.
99.

98 .50
98 .50
98 .50
98 .50

101 .50

100 .50
99 .30
99 .30
99 .30

101,20

3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4,

Karlsruhe von 1886 M 02.
do . - 1889 91 .50
do . » 1895
do . » 1897 » 91 .50

Kassel (abg .)
Köln von 1000 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1000»

do . von 1890u . 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . » 1899 »
do . * 1900 »
do . » 1878u . 1883 »
do . » 1886u . 1838 *
do . (abg .) J . »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 *
do . » 1900 *
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 *

do . (abg .) von 1883 *
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 *
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) *
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . * 1902 *

Worms von 1887/39 »
do . » 1896 »
do . * 1392 *

Würzbure von 1899 »

100 .

97 .80

98 .50
104 .20

98 .25

98 .25

103 .50
98 .60

101 .

102ll0
98 .40
98 .40
98 .40
08 .40
98 .40
98 .40

101 .70

Z-/2
4M?
4-/2
4 -/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
3,8
3,*
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4-/2

Amsterdam h . fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . > 1888 * *
do . » 1895 » »
do . > 1898 » »

Christiania von 1894 *
Kopenhagen von 1886 *
Lissabon »
Neapel st . gar . L<

do . (kleine ) *
Rom (!. Öold ) gr . I »
do . II/VIII

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold)
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1398 Kr.

St. Bnen .-Air . 1892 Pes.
do . £

98 .20
97 .60

102 .

42 .50

Divid.
Vorl . L.
5."
8-/2
5. .
0..
7. .
3-/2
4.
4.

11.
4.
3.
6.
8..
4. .
9. .
7-/2
5-/2
3. .

49/io
4. .
9. .
9. .
y.
5. .
6-/r
41/4
7.
6..

6. .
11..

4. .

5-/2
5. .

4Vio

6-/2

Bank-Aktien.
Dtsche . Reichst ). .« JJJ'
Frankfurter Bank »
Badische Bank R. * 8 9-
B. k. ind . U. M 7 ° .
Berl . Hdls .-Ant » 1* 9 .25
Berliner Bank , . 86 .75
Breslauer D.-Bk. » 108 .50
DarmstädterBk .s.fl. 133 .60
Deutsche Bank M 210 .40

. Eff. u . W . R. 102.
, Gen .-Bk. M SV .SO
. Ver .-Bk. » 123 .80

Disk .-Oes . » 182 .70
Dresdener Bank » 14S.
Frankf . H .-Bk. . 189 .20

. Hyp . C.-V. . 149 .60
Mitteid . C . B. » 112 .60
Natlbk . f. Dtschl . . 118.
Öst .-U. B. Kr. 115 .30
Pfalz . Bank M 102 .60

» Hyp .-Bk. » 187 .90
Pr . B.-C.-B . R . 141 .40
Rhein , Hyp .-Bk. M 188.
Schaffh . Bankver . » —
Wien . B.V. ö. fl. —
Württemb .N.-B.s.fl. 110 .80

» Ver .-Bk. » 145.
Banque Ottom . Fr . 107 .60

0. . o. . El. Labmeyer M 84.
3. . 5. . » Licht u. Kr. » 105.
0. . o. . » Schlickert » 98 .80
4. . 5. . . Siem. u. H. » 134 .50
6. . 6'/r do. Zürich Fr. 121.
4. . Filzfabr. Fulda M 100.
9. . 9. . Gas Frankf . » 176.
0. . 0. . Oeisk . Gußst . » 92 .60
9. . Gum. V. Brl. Ff. *
7. . 7. . Kalk Rh. W. 113 .60
H/2 Kupfw. Heddh . »

Leaerf . N. Sp. *
90 .80

9. . 178 .50
5-/3 Löhnb .-Mühle » 97.
o. . Masch. A. Hiip . • 45 .20
5. . 3. . do . Klein * 08.

17. . 25. . Mscli. Bielef. D. » 345.
9. . » Fab . u. Schl. » 168.
5. . 7-/2 » Osm. Deutz * 141 .50

12-/2 12% » Karlsruher » 228.
4. . 6. . » Mot. Obern . * 111 .30
8. . 8. . » Schp. Frth . » 158.
0. . 0. . » Witten . St. . 144 .90
5. . 5. . Mehl- u. Br. H . » 82 .50
6-/r 61/2 Öif. Ver . D. 116.

11. . 12-/- Pinself . Nrnb . » 311 .50
4-/2 Prz . Stg. Wess. » 109 .50
tz. . Schst. V. Fulda . 11 * .

IS. . Siem. Qlasind . » 256 .50
0. . 0. . Spinn . Lamp. » 69 .70
3. . » Ettlingen s. fl. 101.
fl. . 0. . » u . Bw. G8p . A

» Nordd . Jute >6. .
0. . » Westd . » » CO.
8-/- 9. . Tk . Tb . Rg. abg . £
0. . 5. . Verl. Deutsche A \\ 04.
0. . 0. . » Richter »
5. . . Kölner » 98 .50
7. . 7. . . Straßburg » 114 .90
0. . Ver/ . Eis. Hilg . *

15. . Zellst . Waidh . » 238 .60
>/2 2. . » Ver. Dresd . » 70 .50

Divid.
Vorl. L. Bergwerks-Aktien.
7. . 7. . Boch. Bb. u . O. Jt 185 .50
5. . Bud. Elsenw. * 106 .80

18. . Conc . Bergb . » 807.
16. . 1«. . Eschweiler » 231.
10. . Oelsenkirchen » 199 .40
10. . 10. . Harpener » 185 .30
10. . Hibernia » 184 .75
10. . Kaliw. Aschsl. » 162.
10. . 11. . Laurahütte R. 216 .80
17. . Westereg . Al. M 216 .50
4V: do. Pr .-A. * 105 .20
0. Kon. Marienh . »
5. » Massen »
0. Obschl . Eiseni . » 98 .50

12. . 12% Riebeck-Mont »
7. 7. Ostr . Alp. M. 8. fl.
6-/2 5-/2 Gz. Kfi. E. B. ti. B. * —

vori. dL. Akt .v . Transp .-Ansfc
5Vat Braunschw . Lds . M 1 —
9-/r Ludw. Bexb. s. fl. 1217 .50
6. ! 6% Lübeck-Büch. M 153 .70

Marienb . Mlaw. R.
61/6 Pfälz. Maxb. s. fl. 138.
42/3 » Nordb . » —

Divid.
Vorl . L. Industrie-Aktien.
13. .
42/3
3. .

15. .
13. .
7. .

12-/2
9. .
9. .
8 . .

14. .
7-/2
7-/2

13. .
6. .
5-/2
6. .
6. .
6. .
5. .
6- /2
8..
4.
4. .
5.

26. .

5.
16.
12.
10.
20 .
4.

15.
5.

10 ..
0..
0..
8..

15. .
7. .

15. .
13. .
7. .

12-/2
9.
9. .
8. .

14. .
7-/2
6. .

13. .
6..
5-/2
5. .
6. .

6-/:
6-/2
7. .

*1
8..

16. .

0. . 0.

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) M

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N . »
Brauerei Binding »

» Duisburg >» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff «
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie., Hofbr . »
» Nürnberg *
. Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem . Heideib . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad . An. u .Sodaf . M
do . 60Cr »
Ch . Bl. Siib . Br. »

» D. G . u . Sl. S. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Oriesh . »
Ch . Fw. Höchst »
do . Mühlh . »
Chein . Albert »

. Ult . Fk . V. .
El. Acc. Berlin »
. Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Oes . Alig . »
» Helios Köln »

208.
; 80.
10S.
246 .50
260.

114.
112 .
240.
108 .50

98.
101 .50
106 .50

137 .70
;109.
119 .50
118.
105 .20
12 «.
421.
421.
114 .60
291.
108 .50
231 .50
356.
101 .50
183.
106 .50
165 .50

es.
206 .50

I Alig. D. Kieinb.
» Lok.-Str.

3. . Cass . Str.-B.
Südd . Eis.-O.
Mamb.-Am.-P.
Nurdd . Lloyd

do . ult. _

5Va
5%

11%
11%
6%
5%
0..
4%
5%
%

4%i
5. .
5. .

6. .
5. .
»b

8'Oa)
11..
6%
5%
0. .
4V*
5V<
%

4%i
5. .
5.

6% 6%
4V! 4%
4. .
0. .

48
137 .70

117 .10
107 .30
101 .90

V. Ar. u. Cs. P. ». fl.
dp . St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb . »
Buschtehr . A. »

do. B. »
Lemb. Cz. lass . »
Oat.-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) ». Nw. Lt. A. ».fl
do . EIL B. »
Raab. Öd. Eb. »
Rchb.-Pb . C.-M. .
Stuhlw. R. Orz . »
Ung .-Oaltz. I. »
Gotthard
lur .-Spl. Pr . A,

' . St.-A.

Fr.

4. . do
0. .1Jt.  Genusssch . .

106.

130. 3. . 3. . It . Mittelmb. Le
187. 6* . It. Os. Sic. E.-B.
173. 6. . 6. . It. Mr. (Ad. N.)175. 1. . 1-/» Westsicilianer
135 .50 5. . 5. . Anatol. E.-B. X
292 .80 32/s 32/5 Lux . Pr . Hri. Fr. 07.

Zf. Pr.-Obl.v. Transp.-A.
3*A»
4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/s

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Em. I (abg .) *
Homb . E.-B. s. II.
Pfälz. Bx. Mx. Nd. A
do . (convert .)_ »

101 .

4-/2
4-/2
41/2
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4-/2
3-/2

AÜg. D. Kieinb.
do . Ser . VIII

IXdo.
de.
do.
do.

Ser. IV- VI *
»VII  *

Cass. Strassenb . *
D. E.-B.-G. Frkf . S. I *

do . Ser . II *
8. E.-B.-G. Darmst . »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Böbm. Nb. *tf. i. G . A
. Wstb . stf. i. S. ö. fl.

do. in Gold A
do . von 1895 Kr,

Elisabethb . stpf . i. G. A
do. (kleine) >
do . stf. in Oold »
do . » (kleine) »

IOO.

101 .

5. . Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl. - 4
4. . do . v. 18871. Siib. » — 4
4. . Fr. los .-B. i. Siib. » : 00 .20 3
4. . Gai . K. L. B. stf. l.S. » 99 .60 4
4. . ar .-Käfl. v. 1902 Kr. .00 . 4
4. . Ksch. 0 . 89 stf. LS .6. fl. 99 .60 3
4 . do . v. 89 » i. O. Jt — 3
4. . do . v. 91 » i. G. M — 3
4. . Lb. C .-l . Stpfl. i. S. Ö.fl. 92 . 3
4. . do . stfr . i. Siib. » .00 . 3
4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr. 99 .60 3
4. . Öst . Lokb . stf. 1. 0 . Jt 3
5. . » Nwb . sf. i. O . v. 74» 107 .50 4
3% do . » conv . v. 74 » 91 .90 3
3-/2 do . » v. 1903 Lit. C. » —. 4
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl. L07.25 4
5. . do . * B. * * 106 .20 3
5. . do . Süd (Lsml.) st . 1.0 . .4 104 .80 3
4. . do . » _ 5
?«/>« do . Fr. «3 .60 5
2®/« do . v. 1871 Fr. 83 .40 4
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G..Ü - - 4
5. . do . Br . R. 72sf . i . G. R. 108 .20 4
4. . do . Stsb . 83 sf. i. G. Jt 100 .60 3
3. . do . 1—8 E. sf. i . G. Fr. 89 .25 3
3. . do . v. 1885 stf. i. Q. » — 4
3. . do . 9 Em. stf. i. G. » __ 4
3. . do . (Eg . N.) sf. i . O. . 87 .90 3
3. . do . v. 1*95 stf. i. G. Jt 82 .75 3
3. . ds . 200er *L I. Q. » 82 .70 i
5. . Prag -Dux . sf. I. G . » — 4
3. . do . v. 96 stfr . i. O. » 32 .20 4
3. . R. Od . Eb . stf . i. O. » 77 .25 3
3. . do . v. 91 stf . i. G. » 74 .40 3
3. . do . v. 97 stf. i. G . . 74 . \4. . Rudolfb . stf . I. S. ö. fl. 99 .70 «
4. . . SaUkg . stf. i. O. Jt  100 .50 {
4. . do . 400er stf. i. O. » 100 .00 3
5. . Ung . OaJ sf. LS . ö. fl. 4
2,< Ital . stg . 2500er Le 68 .70
2,. do . 500er * 08 .70
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2,1 Liv. C., D. u . D./2 » 71 .60
4. . Sardin . Sek. » 00 .70
4. . do . (500er) » 99 .70
4. . Sicilian . v. 89 Or . » 100.
4. . do . kleine »
4. . do . 91 Gr . *
4. . de.  kleine » —
2.« Sfld.-Ital . A.-H . . 68 .70
4. . Toscan . Central • 113.
5. . Weslsizilian . v. 79 Fr. 103.
5.  . do . v. 80 Le —

4-/2 Iwan £. Dombr . A
4. . Kost . W. v. 89 sf. g. »
4. . Kursk . Kiew. E. B. » —
4. . Moskau Smolenzk » 93 .80
4. . . Wind . Rh. v. 97 . 82.
4. . » von 98 stfr . » 92 .10
4. . Mosk . W . v. 95sf . g. . 92.
4. . Russ. Sdo. v. 97 sf. »
4. . do . v. "8 stfr . » 92.
4. . Russ . Südw. (gar .) » 91 .70
4. . Rväsan Kosiow »
4. . do . Uralsk . 92.
4. . do . v. 97 stfr . » 92.
4. . do . v. 98 stfr . » 92.
4. . Wladikaivk . gar . » 91 .80
4. . do . v. 95 » 92.
4. . do . v. 97 » 92.
4. . do . v. 98 » 93.
5. . Anat . E.-B.-G. I. O . Jt 100 .80
5. . » » Ser . II » 99 .80
5. . » » 403er »
3. . P . E.-B. v. 86 2000er » 72 .40
3. . do . 400er »
4-/2 do . v. 89 I. Rff. »
4-/r do . v. 89 400er »

do . v. 89 II. Rg. » 47 .40
3. . Saionlk-Mon. i. G . » 53 .60
3. do . 404er . 59 .20

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.

4. . Bav. V.-B. Münch . .^ lOl .GO
3-/2 97 .90
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 101.
4. . » » * » » 101 .25
3-/2 » » » » » 97 .80
4. . » Hyp . u. W.-Bk. » 101 .70
3% » » » » » 88 .10
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99.
3% do . * 800/o» 94 .50
3-/- D. Gr .-Cr . III u. IV » 102.
3-/2 do . Ser . V » 97.
4. . do . VI . 100 .30
4. . do . IX 102 .30
3-/2 do . VIII » 97.
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101 .30
3-/2 * * » » 86.
4. Eis . B. u . C.-C.-G. » 101.
3-/2 » Com.-Obl . » loo.

Fr . H .-B. S. XIV . 100 .70
4. do . XVI u . XVII . 102 .90
4. do . XVIII - 101 .50
3-/2 do . XII u. XIII - 87.
3-/2 do . XV » 87.
3% do . XIX 98.
3-/2 do . Komm.-Obiig . I » 99 .80
4. Fr . H .-C.-V. (abg .) 105.
4. do . 15—19, 21- 26 100 .10
4. d* . 27, 37, 39 u . 43 100 .60

- 4. d». Serie 31 u. 34 101 .20
4. de . S. 35, 39 n. 3» 100 .10
4. d«. Serie 40 u. 41 101 .80
3-/2 de . S. 2«, SO, 32,33 97 .30
3-/2 do . Serie 24 67 .30
4. Fr . Lw. C.-B. D.-J. 99 .10

i 4- do . N.-P. 99 .10
X *■ H . H .-B. S. 141-250 100 .30

do . 251-340 100 .80
5 4. do . 401-420 103.
„ 31/ do . 1-45 (abg .) 25 .30

3V do . 45-190 95 .30
3 31/ do . 301-310 97.
r 4. 1Mein . Hyp .-B. S. II 100 .20

4. do . Ser . VI 100 .20
0 4. do . S. VII unk . 1906 101 .50

4. do . 8.VII ! unk . 1911 102 .50
3Vi do . (abg .) 97.
31/t | do . unk . b . I905 97.

a  0 05. 1 fl. holl . A  1.70: 1 skand . Krone --- A  I 25; 1 alter Oold -Rubel == A  3.20;
= 105 fl.-Whrg . — H « iobgbanh «lT>i <»konto ■* T*wor

M. B. C. A. (I. Or .) II Ado . Ser . III *
do . unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit. Q. »
R.

J/g . h . k . l . »
M. '
N. *
P. »
S »
O.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfalz. Hyp .-Bank »

Pom. Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt.) »
do . (Jan .-Juli) »
do . (Apr .-Okt.) »

Pr . B.-Cr .-Aet.-B. R.
do . Ser . III M

IV .
XVI! .
XVIII .
XX »

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B.C. A. G. v.90»
do . von 1899 »

8*. 89,94 >
1*95 »
1W1 »
1903 -

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887». 1891 .
do. » 1895 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a . W/o abg . >
do . »
do . abg . Certlflc . »

Pr . H .-Vers -A -6 »

l Pfdb .*-B.Hyp .P.

do.
do.
do.
do.

» • Kom.-Obl.
Pr . Ldscli . Centr . M
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser. 69-82 »
de . Communal »

S. B. C. 30/32,34u.43 .
do . bis Ink). S. 52 »

W. B. C. A. CSlnS . I .
do . Serie II »

V .
VI
III
IV .

W. H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank .
do. Credlt -Ver . »
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1902 >

W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u. II >

Dan. L. H. u. W.-B .

do.
do.
do.
do.

Finnl . Hyp .-Ver.
Ital. Nat .-Bk. stf.

100 .50
100 .50

87.
102 .
103.

99 .50
99 .50
99 .30
99 .50
90 .50

IOO.
91.

101 .30
97 .70

100 .80
101 .75
100 .60

95 .90
100 .60
101 .70

95 .10
95 .00

101 .80
102 .30
103 .20

98 .90
99 .80

99 .60
93 .40

99 .80
95 .50

102 .80
100 .50

97.
100 .20
103.
100 .50
101 .90

97 .30
98.

101 .30
87 .50

101 .20
101 .30
102.
102 .50

96 .70

10a3O
102 .30

99 .20
101 .20

99 .60
100.
1Ö1 .50

99.
SS.
81.

Le

» Alig. Im. v . 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887M
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2
Schw. R. H . B. v. 78 M

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. 6 . fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1397 Kr.

99.

97 .90
98 .50

97.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4».

6*.
3’ .
5*.
4* .
3%'
5. .
6. .
4*.

41/2*
4* .
5* .6*.
3" .
6t-
5* .
4V2*
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5* .
4%'
5“ .
6*.
6* .
V .
5' .
5* .

Brunsw . u. West . 1M.
Cal» . Pacific I. Mtg.

de.  II M. Ctr . Oar.
do . III Mtg.
do.

Cal» , u. Oregon IM.
Centr . Padf f Rcf. M.

do . Mtg.
Chic. Burl. Qn . Ü . D.)
do . MUw.St.P. (P .D.)
do . Rock Isl, u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

de.
Honst . II. Texas I M,
Louisv. n . Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Cal» . I. M.

» Rallr. Nav. Cons.
Pac . of Missouri I M.
do. cons . 1 Mtg.
do. Lex . Dlv. I Mtg.
Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P . IM.
South . Pac. S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt. CooperCtr . O.

103 .60
102 .
100 .70

97.

88 .80

110 .10

105.
98.

110 .40
121 .20

71 .50

112 .
107.
112 .
102 .50

98 .60

117 .50

108.
102 .30
103 .30

6* . 8t. Es. Frc . M. W. Div. 113.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4’ . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u . P. 1 M.
4* . » Oen . M. Bds. u . C. —

» (Income-Bds.) ] —
• Kapital und Zins in Oold.
f Nur Kapital in Oold.

zl Versch . Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . Jt 07.
4. . » Orient. Eisenb . *
4. . Brauerei Binding » 100 .10
4. . do . Essighaus »
4. . do . NIcölayHan . »
4. . do . Kempff (abg .) » 100.
4-/2 do . Storch Speyer»
4. . do . Werger »
4. . Budertis Eisenwerk » 100.
4-/2 Cementfabrik Karlst . » 101.
4. . Ccmentw . Heidelberg » —
4-/2 Ch . R. A. u. Sodafabr . » 10ö.
4-/2 » Fahr . Griesheim E. » 105 .20
4-/2 » Farbwerke Höchst» 105.
4-/2 » Ind . Mannheim »
5. . Dortmunder Union » 112.
4. . Esb .-B. Franlcfurta . M. » 98 .30
3-/2
4-/2

de . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

99 .50
102 .70

4. . do . » 09 .80
4% EI. Alig. O.-Ob . S. 4 . 103 .50
4. . do . Serie I-III » 100.
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 102.
4-/2 El.G .f. elektr . U. Berlin»
4% do . Frankfurt a. M. »
4% do . Helios »
4. . do. » *
4% do . Ges . Labmeyer » 99 .20
41/i do . Licht » . Kr. Berlin »
4-/2 do . Schuekert » 99.
4-/2 do . Siemens &Ha!ske » 104 .60
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin » 103 .00
4. . do . » » » 102 .20
4. . Kaliw. Aschersleben H,» 99 .50
3-/2 Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
4-/2 L»hnb . Mühle » 106 .60
4-/2 Österr . Alp. M. I. 0 . » 105 .80
3% Palmen gart . Frkf . a. M. » 96 .30
4. . Rh. Mel Düsseldorf » 82.
4. . Ung . L0k.-E.-B. Kr. 97 .50
4. . dö . Seirie II . A 97 .50
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104.
4% » Ultr . Fw. Levk. » 105.
4. . » » » 100 .60
4. . Westd . J. Sp . n. W. . 06.
3-/2 Zool . G. Frkf . a. M. » —

Zf. Verz. Loose. In Pro*.
4. . Bad. Pr .-Anl . R. 143 .90
4. . Bayr. Pr .-Anl. R.
5. . Donau-Reg. 6.  fl.
31/2 Ootli . Pr . I. R.
3-/2 » » II.
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. 101 .00
31/2K»ln-Minden R. 135 .10
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 47 .50
4. . Mcining . Pr .-Obl . R. 134 .50
42/3 Np . ab . unab . 80 G. Le
3-/5 0 *esterr . L. v. 1354 ö . kl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 151 .80
3. Oldenburg R.
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. 4o . v. 1866a. Kr. » 330.
2-/2 Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl. 107 .40
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
3. do . Ült. do . Fr. —

Zf. Unverz. Loose, p.st.i. Jt
Ansb .-Onzh . fl. 7 62 .60
Augsburger fl. 7 36 .50
Brannschweiger R. 20
Finländlsch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7 32 .80
Neucbätel Fr . 10
Oesterr . v. 1364 fl. IOC

do . v. 1858ö. fl. 100 392.
Pappenbelm s. fl. 7
Ung . Staatsl. 8. fl. 100 348 .50

— Venetianer Le 30

Geldsorten.
Münz-Duk. i. G . p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold-Dollars p . Doll.
NeucRuss -Imp . p.St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheldeg . »
Hocbh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5- 1000) p. D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Ocst.-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . lOOFr.

Brief. | Geld.

20 .45

4 .19

2800
2804
81.

20 .41

4 .18

2790

79.

81 .30
20 .45
31 .45

169 .50
81.
85 .15
80 .95

Wechsel.
Amsterdam . . . . . .
Antwerpen Brüssel . . .
Italien . . -
London . . >
Madrid . . . .
New-York (3 Tage S.) . >
Paris . . >
Schweiz. Bankplätze . » ,
8t. Petersburg . . . .
Triest.
Wien . . . . . . . .

do. . . . . . . .

Kurze Sicht.
In Mark.

2-/2—3 Monate.
. fl. 100 i 169 .45 | — 3% %
. Fr . 100 I 81 .20 1 — 3%
Lire 100 80 .55 5%
. Lstr . 1 | 20 .45 4%
. Ps . 100 5%
. D. 100
. Fr . 100 81 .35 _ 3%
. Fr . 100 j 80 .85 4®/«
S.-R. 100 5%%
. Kr. IOC
. Kr. 100 85 .15 3% %
Kr. m. S. | — —

Carl Kalb Sohn Xactifolger
Bankgeschäft , — gegr . 1846,

Inhaber Comraereienrath Hollniann and Henry Hollmann,

WittietmstrasseS, Sehe Wittielmsptatz.
Ausführung von Börsen -Aufträgen an allen in - und ausländischen Börsen.
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No. 106.
Abend -Ausgabe.

2 . Klalt. Wiksbaöener Tsgblsü.
Donnerstag.

3 . M «r, 1904.
SS . Jahrgang-

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.
Allerlei ans dem Ban -Etat.

Berlin , 2. Marz.
Die Abgeordneten beraten den Bauetat bei Titel

„Mnrstergehalt " weiter.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt Minister

BNdde die bereits gemeldete Erklärung , betreffend Frei¬
haltung des Überschwemmungsgebietes der Wasser-
läufe , ab.

Das Hans wendet sich sodann M den Anträgen
Fetisch (kons.) und Arendt (freikons.)

Ersterer begründet seinen Antrag auf Regelung des
SüSmissionSwesen , wonach nicht grundsätzlich den Miu-
destbietenben der Zuschlag erteilt ivird , sondern die Liefe¬
rung in getrennten Losen vergeben werden soll, damit
sich auch die kleinen Gewerbetreibenden um die Staats¬
lieferungen bewerben könnten . Fetisch beantragt Über¬
weisung an die Kommission für Handel und Gewerbe.

Abg . Eckert (freikons .) begründet den Antrag Arendt,
welcher den Antrag Felisch dahin amendicrt , daß dem
Mindestbietenden nur dann der Zuschlag erteilt wird,
wenn er bezüglich der Leistungsfähigkeit und Erfüllung
seiner Verpflichtungen , namentlich auch gegen die Ar¬
beiter und Handwerker , genügende Sicherheit biete.

Unterstaatssekretär Schultz entgegnet , die Regierung
habe einen Entwurf ansgearbeitct , der die Forderungen
der Anträge voll berücksichtige und derzeit den Handcls-
und Handwerkerkammern zur Begutachtung vorliege.

Abg . Wolff -Liffa ffreis . Ver .) legt dar , die Schwierig¬
keit liege in der Ausführung . Die Verwaltungsbeamten
erteilten am liebsten den Mindestfordernden den Zuschlag,
weil sie sich vor den Berichten scheuten, in denen sie ihr
Vorgehen rechtfertigen sollten . Die Regierung müsse
hier eingrcifen . Eine Neuregelung des Submissions-
wesens allein nütze nichts.

Abg . Marcoür lZentr .) findet die Tendenz der An¬
träge richtig . Er bleibt im einzelnen unverständlich.

Abg . Oeser (fretf . Volksp .) erklärt sich mit dem An¬
trag Arendt im allgemeinen einverstanden und beantragt
einen Zusatz, die Lieferungsfrist so zu bemessen, daß die
Arbeit möglichst in die geschäftsstille Zeit gelegt werden
kann und die Angebote der Unternehmer zurückznweiscu,
welche nicht die ortsüblichen Löhne zahlen wollen oder
hinter den üblichen Arbeitsbedingungen Zurückbleiben.

Abg . Friedbcrg (nat .-lib .) spricht sich zu allen An¬
trägen sympathisch ans , bittet aber , zu bedenken, daß
eine Tarifgemeinschast zwischen den Arbeitern und den
Arbeitgebern stets höchstens drei bis sechs Monate Stand
halte.

Abg . Hammer (kons.) wendet sich gegen schwindel¬
hafte Unterbietungen.

Abg . Baensch-Schmidtlcin lfreikons .) tritt gleichfalls
für die Anträge Felisch und Arendt , nicht aber für An¬

trag Oeser ein , denn die Arbeiter ließe » die Arbeitgeber
zu oft im Stich.

Minister Bnddc entgegnet , Schutz der Arbeiter
brauche der Regierung nicht erst auserlegt werden . Die
Regierung gehe in diesen« Schutze viel weiter als auge-
uoinmcn werde . In einem Falle , wo die Arbeiter vom
Eisenbahnbauunternehmer kein Geld erhalten konnten,
habe er die Eisenbahndircktion angewiesen , die Arbeiter
aus der Kaution des Bauunternehmers zu bezahlen.
Er wolle nicht, daß der Schweiß des Arbeiters , in Eisen¬
bahnen angelegt , nicht bezahlt werde . Er habe deshalb
angeordnet , daß stets eine Kaution in solchen Fällen zu
stellen sei.

Das Haus überweist sodann sämtliche Anträge an die
Kommission für Handel und Gewerbe.

Das Haus tritt alsdann in die Generaldebatte des
Etats ein.

Abg. v. Malkewitz (kons.) wünscht vermehrte Ufer-
schntzbauten der pvmmerschen Küste, namentlich für
Kolberg.

Unterstaatssekretär Schulte sichert Entgegenkommen
der Behörden zu.

Abg . Hirsch (sreis . Voltsp .) beschwert sich über die
Verzögerung des Baues des deutschen Gewerbevcreins-
hauses und polemisiert gegen Felisch. Redner hält trotz
aller Ausführungen von Felisch daran fest, daß die
Bauarbeiter Stiefkinder der sozialpolitischen Fürsorge
seien und sucht das durch die Höhe der Unfallzisseru nach-
zmveisen . Es fehle eben am technischen Aufsichtspersonal.

Unterstaatssekretär Schultz entgegnet , wenn der
Abgeordnete Hirsch meine , die Regierungsmatznahmen
für die Arbeiter seien ohne den gewünschten Erfolg ge¬
blieben , so habe sich die Richtigkeit von Hirschs Behaup¬
tungen nicht feststellen lassen. Bon einer Mitwirkung
der Arbeiterkontrollenre habe die Regierung zwar noch
abgesehen , werde sie aber in Erwägung ziehen.

Abg . Posscldt lsreis . Ver .) fragt , wie es mit dem
massurischen Schiffahrtskanal stehe.

Der Minister entgegnet , er glaube , den Wünschen
der Mehrheit des Haüses zu entsprechen, wenn er die
Frage nach Ostern bei der wasserwirtschaftlichen Vorlage
beantworte.

Abg . v. Oldenburg (kons.) bedauert , daß der Minister
den Vertrag , den die Anlieger der Weichsel Kr die Ab¬
tretung von Land zu dem Deichbau mit dem Oberpräsi¬
denten geschlossen habe, nicht anerkannte , sondern ent¬
eignen wolle.

Ein Regiernngskommissar weist darauf hin , daß auch
das Lanbwirtschastsministerium hier in Frage komme,
sichert aber wohlwollende Prüfung zu.

Abg . Wallbrecht (nat .-lib .) beschwert sich, daß die
höheren technischen Baubcamten in Anrechnung ihrer
diätarischen Beschäftigung allen anderen Kategorien nach¬
ständen.

Ein Rcgierungskommissar entgegnet , er werde auf
diese Frage später zurückkvmmen.

Abg. Gypling (Volksp .) hofft, man werde nach Ostern

auch von dem masurischen Kanal sagen können : „spät
kommt er , doch er kommt".

Die Abgg . von Oldenburg und Bieberstein erklären,
nachdem der Minister gesprochen, nicht ans den Masw
rischen Kanal entgehe» zu wollen.

Ans Anfrage des Abg . Puttsarkcns (nat .-lib .) erklärt
ein Kommissar , daß das Projekt zur Verbesserung der
Hochwasserverhältnissc der Elbe noch nicht abgeschlossen,
aber der Abschluß bald zu erwarten sei.

Darauf wird der „Ministcrgehalt " bewilligt.
Bei den Besoldungen der Vortragenden Räte ist eine

neue Stelle im Hochbanfach gefordert.
Abgg . v. Arnim (freikons .) und v. Pappenheim (kons.)

beantragen Streichung , weil dem alten Wunsch auf
Übertragung der Bauvcvwalimig an das Landwirtschaftö-
ministerinm mit der Streichung Vorschub geleistet werde.

Nach kurzer Debatte wind die Streichung beschlossen,
andererseits aber eine von der Kommission beantragte
Resolution angenommen , wonach die Lokaibehördcn
selbständiger bei den Bauprojekten zu machen find.

Der Alltrag Schmidt -Marburg über Anrechnung
diätartscher Dienstzeit der Baninspektoreii , Maschiiicn-
baninspektoren und Maschineninspcktoren wird an die
Budgetkommtssion verwiesen.

Darauf wird die Äeitcrberatung ans morgen 11 Uhr
vertagt . — Schluß Wz  Uhr.

H crre  n h a it §.
A,m Bundesratstisch : Kommissare.
Präsident Fürst zu Knyphauscn eröffnet die Sitzung

mit der Mitteilung , daß er dem Prinzen Heinrich an¬
läßlich des Ablebens des jungen Prinzen Heinrich das
Betleid des Hauses ausgesprochen habe , und verliest crn
hieraus eingegangenes Dankschreiben des Prinzen und
bei Prinzessin Heinrich . Das Haus geht sodann über
verschiedene Petitionen zur Tagesordnung über.

Zum Gesetzentwurf , betreffend Befugnis der Poltzei-
bc'hörden zum Erlaß von Vorschriften zur Hiilfcleistnng
bei Bränden , beantragt der Referent Graf v.  Reichen¬
bach. den Entwurf im wesentlichen dahin zu ändern , daß
Polizeiverordnungen über Feuerlöschwesen nur zulässig
sind, soweit es nicht durch Ortsstatut geregelt ist. Die
Komintssion empfiehlt ferner die Annahme einer Reso¬
lution , dahingehend , die Ttaatsregiernng zu ersuchen,
möglichst bald auf gesetzliche Regelung der Unfallfürsorge
verunglückter Feuerwehrleute bedacht zu sein . Nach
kurzen Ausführungen des Professors Löning , der Ober¬
bürgermeister Becker-Köln und Zweigert -Essen ergreift
Minister Freiherr v. Hammcrsteiu das Wort , dankt der
Kommission für die augenscheinlichen Verbesserungen,
die sie an dem Eniwurf vorgenommen habe, und betont,
daß dieses Gesetz an den bestehende» Zuständen nichts
ändere . Die Resolution der Kommission werde bei ihm
Beachtung finden , die sich vielleicht zu einer Vorlage ver-
dichten werde . Das Haus nimmt sodann den Entwurf
der Kvmmissionssaffung mit der Resolution an.

Gegen sy2 Uhr vertagt sich das Haus aus Donnerstag.

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Die Nerostrahe Von der Saalgasse bi ? zur
Querstraße wird zwecks Rcvaratur einer Wasstr-
lütinlg auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
Verkebr polizeilich gesperrt . *

Wiesbaden , de» 26. Februar 1904.
Der Polizei -Präsident . : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Drudenstraße , die Kellerstraße zwischen

Feld - und Stiftstraße und die Weilstraße werden
zwecks Herstellung von Wasser - und Gasleitungen
au ? die Dauer der Arbeit für de» Fuhverkehr
polizeilich gesperrt . *

Wiesbaden , den 27. Februar 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Aorkstraßc zwischen Scharnborststraße und

Nettelbeckstraße wird zwecks Umpstasteruug auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrvcrkehr polizeilich
gesperrt . *

Wiesbaden , den 27. Februar 1901.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Röderstraße von der Nerostraße bis zur

Taunusstraße wird zwecks Umlegung einer Wasser¬
leitung und die westliche Fabrbahn des Zieten-
ringes von der Seerobenstraße bis zur Bülow-
straßc zwecks Herstellung einer Wasser - und Gas¬
leitung in der Waterloostraße auf die Dauer der
Arbeit für den Fubrverkehr polizeilich gesperrt . *

Wiesbaden , den 27. Februar 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden zn einer

außerordentlichen Sitzung ans
Freilag , den 4. März l . I .,

nachmittags 4 Uhr,
m den Bürgersaal des Rathauses ergebenst ein-
geladen.

Tagesordnung:
Projekt , betreffend die Erweiterung der Waffer-

aewinnungsanlage bei Schierstein und Antrag des
Magistrats auf Erteilung der Zustimmung , sowie
Bewilligung der im Etat des Wasserwerks für 1904
vorgesehenen Anschlagssumme von 900,000 Mark.

Wiesbaden , den 29 . Februar 1904.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Wintermonate — Oktober bis einschließlich März
-- um 10 Uhr Vormittags.

Stadt . Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 3. März d. I . » nach¬

mittags , (ollen in dem Distrikt„Ncrobcrg"
13 Rmtr . buchen Scheit - und Prügelholz

öffentlich meistbietend versteigert werden . -
Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem

Restaurant Neroberg . *
Wiesbaden , den 1. März 1904.

Der Magistrat.

Miinner-Asyl,
Dotzheimerstratze 5 .?,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kicfern -Auzündeholz ä Sack Mk . 1.—
Buchen -Scheitholz ü Ctr . „ 1.70

frei ins Haus.

Teppiche werden gründlich
geklopft n . gereinigt.

Bestellungen an Hausvater Müller
erbeten . F 214

Drei Tage
nach Einsendung von 50 Gutscheinen

von

Dr. Mo'gDdinls-
«Nd Backpulver erhalten Sie von

Siratmann & Meyer , Bielefeld,
eine Dose feinster Biscuits

(Werth Mk . 2,50 ) franco und

gratis.
Crato ' s Produkte überall erhältlich.

Vertretung und Fabrik -Lager:

Carl Klapper,
Verläng . Blücherstraße.

Ich führe nur:
Erste Qualität Rindfleisch 60 , 66 Ps .,

„ „ Kalbfleisch 70 Pf ..
„ „ Hammelfleisch 60 , 80 , 90 Pf .,
„ „ Schweinefleisch 70,80 Pf.

Ludwig liiotz , Albrcchlstraße 13.

verband Deutscher handlungrgehülsen zu Leipzig
Kreisverein Wiesbaden.

Morgen Freitag abend 9 '/* Uhr im Gartensaale der . Friedrichshos":

Bortrag
des Herrn F . Ufarqnurt aus Leipzig über : „ Die ÄnSbildnug des Kaufmanns " , wozu
wir alle kaufm . Interessenten höfl . einlaben . _ mDer Vorstand.

Ausschank des weltberühmten 588

Salvator -Biers
aus der Panlaner -Branerei München.

_ Aiig . Bokemeier.

Frische Schellfische Frankfurter Coiisnmliaus,
von 25 Pf. an. J¥erostrasse IO.

Frische Schellfische,
Cabliau im Ausschnitt.

J . CJ. Fuchs,
Moritzstrasse 46.

Offerire:

Prima große MllM M. 35 M.

Restaurant Gambrinus.
Freitag Morgen von 9 Uhr ab:Kuttel-Sied.

Prima rnelßer CabliauW. 35 Pf.
und 45 Pf.

Telefon 2671 . Emil Petli , Nerostraße28.
Bestellungen per Poffkarte w. vrompt beiorgt.

Jtifdit«MM billigt.
Prim Ijoll. Wringe5 5120 Pf.

Hirl 'charaben 18a , Coioirialwaarenbaiidiuua.

<*nrnntirt reiner

Hlilch - Zucker
allerbester Qualität,

unentbehrlich bei der Kinder -Ernährung,

Ml kr Reise Wlii.I
Dr. Althausse , j

das Pfund JMlli . 1, - . 314

Drogerie Moebus, Taunusstr. 25.
Telefon 3003.

1 Qnhmiff Damenschneider,
L . ObllllllLl . Mauritiusstr . 3.

liefert französ . ». englische Costnmes » JacketS,
Mäntel zu billigsten Preisen.

W Specialität : Reform -Kleider.



hiermit ganz ergebenst anzuzeigen und empfehlen solche
jflaass eleganter Herren- und Knaben-Garderoben.
Arbeitskräfte, Garantie für tadellosen Sitz.
Bl * Gegenüber der Walhalla.

Herren- u. Knabein

N-. io«.i.xiV ‘Ti**«x■%<%It 2 . l litt.

:i_ __
zarderoben, Confirm-Anz. s. bi». Pr ., evenio Det
UittSnb.. Repar. Postk. nciiüat. MichelsberaLl.

Shampooniren
Preis 1 Mk. mit Tagesirisnr, im Abonne¬
ment 75 Pf., neuest.Haar-Lnfttrockcnapvarat.
Vergröß. meines Damen-Salons 1. April.

8m».«Wm, SK MS
Anzüge noch Maß werden put und billig

geliefert, sowie Ausbessern, Reinigen und Bügeln
' prompt ausgcsüdrt Wellritzstr.7, H. 1. P . Slrobi».

KAft-Ar A. fioirüi. ®SW" !
empfiehlt Herren-Stiesel-Sohlenn. Fl. 2.50 P!k.,
Franen-Stiesel-Soblen 11. FI. von1.80 Mk. n».

Gardtnen-Wäsch. n. -Spann. p. F. 80 Ps., g.
Beb., snnb. 21»«?. R. Dotzdeitnerstr. 30. Bäcker!

st, wer rranmag. zi . fde»,, der mir nachweist, wer Samstag. 27. irebr..
früh, meinenZ>veispäimer-Lastwaa-ti vom Rhcm-
bahnhof gestohlen bat, so daß ich den Thater
gerichtlich belangen kann.Th . 8c1»w*mssk»i<i«, Bangeichast,

Rüdesheimerstraße 14. _
Zum Unterricht in einem

Privatzirkel
werden noch einige kl. Mädchen von 57» bis
77» Jahren für sofort oder Ostern gesucht. Nah.
Oranienstraße 89, I.

BÜCHER

Ein Biertet oder ein Achtel Theater-
Abonnement, 2. Rang, für den Restd. Saison>
»n kausen gesucht. Gerichtrstraße7, 8.

Bess. j. Mann sucht,. 15. d. vgl. Peni. nahe
Kirchg. f. d. Off. »,. Pr . ». v.  55 » Tagbl.-Verl.

aus Frivat -IBiblio-
tlieli wegen Platz¬
mangel zu verkaufen,

.eitr | irei »wertlu flllitaria . -Iura.
H ulirsiiagp , Kladderadatsch,
Karten 1) nttVlIIU ver «cUied .*pracl »en,
lauiic , lUMliilllt Knffl . Magazine «. -
Tauacl » gegen Antiquitäten, Bildet. Münzen
etc. nicht ausgeschlossen. Offerten subS. 55 5
an den Tagbl.-Verlag.

Biebricherstr . KS
Zim. (Pr . ä 1700u. ft 1850 Mk.) zu vermiethcn.

. . . - - — — -
gegen gute Bürgschaft, event. al»Hhvothek, gesucht.

Offerten snb W . 555 an den Tagbl.-Verlag.

?ur  VermietungllllUflllr !ü0n  Wohnungen,
^ WIUIV möbl.Iimmern .c.,
ans weißem Papier und ausgezogen ans
garkem Pappdeckel

jlets vorrätig in der

L. Kchellenberg'schen Lofbilchdruckerei
Langgalse 27.

Biirean-Räume.
In bester

3 Helleg .
Wilhelnistraße 52.

^ Lage
3 Helle große Räume abzug.

Moriystr. 02 kl.Werkstatt. gr. Lagerraumz. v.
Platterstratze » g. mövl. Zimmer mir oder ohne

Pension zu vermiethen.

ctusweichen!
fjeChtS  gehen!

zum Unterstellen von größeren
iliaUlU Kiffen sofort zu nnetben ges.

Offerten mit Brei» erbeten unter H. 55 » an
den Taabl.-Berlaa.

Mädchen nach der Schule gesucht.
Optische Anstalt , Langgaffe 5.

Lehrling
«lkchäft m?s' Oft-i » a-sucht.̂ SEcsöri °bnuOffertenu. V. 55a an den Tagbl.-Verlag erb.

K« plDcitts SettEtiarihanö
mit Kleeblattanhängscl verloren. Gegen gute Be¬
lohnung abzngebcn Goebenst raße 4, 8 recht«.

Sic erschrecken tu.; sindS '.e
wirklich noch im Zw.? Ich
kann nicht glauben, denn das

wäre entiehl. Bitte, geb. S . m. 8lntw.
Lin D. sehr gut, bl. ewig treu

Grüße.
Viele herzÜ
D.

Gott dem 2lllmächtigcn hat
er gefalle», unser innigstgeliebtes
Töchterche»,

Johanna.
9 Jahre all, nach schwerem Leiden
durch einen sanften Tod zu sich zu
rufen.

Um stille Theilnahine bitten
Die tiestranernd Hinterbliebenen:

Familie Anlins Thoma.
Wiesbaden, 1. März 1901.
Die Beerdigung findet Freitag,

den4. Mürz, Rachinittags 40, Uhr,
vom Trauerhanie, Philipptberg-
stroße 15, an« statt

Todes -Anreige.
Verwandten. Freunden und Be¬

kannten die traurige Mittheilung, daß
unser innigstgeliebterguter Vater.
Schwiegervater, Bruder, Schwager
und Onkel.
§tw  Kore»; Selerika.

Kchnridrrmeikrr,
nach längerem schweren Leiden gestern
Abend 11 Uhr sanft im Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Zrlenka und Frau.
Joseph Zrlenka.

Wiesbaden, Haine, Kl. Pani,
2. März 1901.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den4. März, Nachmittag«4Uhr, vom
Sterdehanse, Karlstr. 37, ans statt.

Schneider-Zmangs-Innnng Wiesbaden.
Todes -Anzeige.

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß nufer verehrtes, seit Gründung der
Innung 1888 derselben dem Vorstand angehSrendcS Mitglted.

Heer Lore »!» Keleuka,

att* statt und bitten wir die Mitglieder, sich zahlreich hierbei betheiligen zu wollen.
Wiesbaden, den3. März 1904. D"' Vorstand.

Todes -Arr;eige.
Mittwoch früh4 Uhr verschied nach langen schweren Leiden unsere innigstgeliebte

Mutter, Schwieger- und Großmutter,

Fr»»Marie Clanßen,
geb. Krenhfeldt,

nach soeben vollendetem 79. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;

Ausnste Kenrr, ged. Clantzrn.
Wiesbaden, den2. März 1904.
Ploen (Holsteüi).
Hartford, Conn., I
Kt. Pani, Mini,.. Verein. Staaten.
Pittsbnrg , Penn., I

Die Tranerfeierlichkcit fittdct statt: Samstag, den5. März, 11 Uhr Vorm., im
Trauerhanse, Rcrostraße 46. 2. und daran anschließend die Beerdigitng.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere
innigstgeliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwägerin, Schwester und Tante,

zra«Elise ZchStler.wwe..
geb. Beck,

nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 62 Jahren
zu sich abzurllsen.

Im Namen sämmtlicher Hinterbliebenen:
§chöcker, Kaiser!. Notar.

Wiesbaden, Mutzig, 2. März 1904.
Die Beerdigung findet Samstag, 5. März, Nachm.

2 Uhr, vom Trauerhause, Westendstr. 10, aus statt.

Nach langem, schwerem Leiden entschlief gestern mein lieber Galle, unser guter
Vater, Bruder, Schwager und Onkel.

Danksagung»

Herr Isaak Steiu.
Um stille Theilnahme Bitten

Wiesbaden, 3. März 1901. Clara Ztein und Kinder.
Die Beerdigung findet Freilag, den4. c., Vormittags 11 Uhr, vom Trauer-

Hause, Albrechtstraße 11, ans statt.
Blnmenspendc» dankend verbeten.

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem uns so schwer
betroffenen Verluste, sowie den trostreichen Worten des Herrn Pfarrer Kleber,
spreche ich Allen unfern tiefgefühlten Dank aus. 574

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Henriette Darnbrnann.
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J . Bacharach
4 . Webergasse 4.

Special - Abteilung
für

Scli warze Kleiderstoffe
Moderne Gewebe in jeder Preislage.

Für Confirmanden: .

Besonders preiswerte schwarze and creme Stoffe
io vielseitiger Auswahl. 359

!
it,

U
,.$ v
M

Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige Herren * und
Knaben *Garderoben.

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen— Telephon 571 —

überraschender Auswahl in anerkannt guter und solider Verarbeitung

Confirmanden-ilnzüge
von IS Mark an.

agd -, Sport - n . Iävrec -Bekleidnng.
Niederlage lichter bayrischer Loden-Artikel.

Arbeiter - Kleider.

Herren -Haveloeks und -Capes.
Herren -Beinkleider.
Herren -Saekröoke.
Herren -Loden -Joppen.

Anfertigung nach

SkW-MM,!
Beste Utctfjc Kernseife per Pfd. 89 Pf .,

bei 5 Pfd . 27 Pf.
Beste hellgelbe Kernseife per Pfd. 28 Pf .,

bei5 Pfd. 2« Pf.
Beste gelbe Kernseife per Pfd. 87 Pf ., bei

5 Psd.  25 Pf ., _
ps®T* im Centner billiger. "VI

Die Seifen werben trocken und vorgewoqen
geliefert. 324

Adalbert Gärtner,
13 Marktstraße 18.

Wollene Bettdecken
8 Marlt bis 16 Mark per Stück,

Steppdecken von 8 Mark an,
Piqn ^- u. Waffeldecken,

englisch Tüll- n. Spachtel-Bettdecken
empfehlen 2725

J . & F . Sntli , Wiesbaden,
Delaspeeetrasar , Ecke Museumstr.

Unsehlhar
wird bei raubcm Wetter die Haut de» Gesicht»
und der Hände häßlich geröthet und schmerzhaft
spröde, wenn Sie sich nicht durch die Anwendung
der bewährten

Germania -Hautcreme
dagegen schützen. Erhältlich Dose Mk. 1 nur bei
Apothekert . S*«>r «/elil . Nheinstr. 55. 577

Stockfische. 'VÄÄ'
empfiehlt Vr . Dienst , Ellenbogengasse 6.

Grcher Mßen -NWerkms.
Prima Schellfische nach Gröfie 40 —60 Pf . pro Pfnnd.
feinster Ostseedorsch, 2 - bis 5-pfündiqe, 40 Pf.
Prima Cabliau , ganze Fische 40 Pf .» im Ausschnitt 80 —70 Pf .»

Merlans 50 Pk.»Backfische ohne Gräten 80 Pf ., rothfieischiger
Salm 1.50 Mk ., lebendfr . Bachforellen 8.50 Mk .. Lachs-
Forellen 2 .50 Mk ., kleine Steinbutt 1.20 Mk ., Heilbutt im
Ausschnitt 1.20  Mk.

Bratzander pro Pfund 70 Pf ., lebendfr . Hechte I Mk .» Zander 1 Mk.
bis 1.20 Mk., Karpfen 1 Mk . bis 1.20 Mk .» Eperlans 50 Pf .,
lebend. Norderneyer Angel -Schellfische 70 Pf.

Grüne Häringe pro Pfnnd 2» Pf .. S Pfund
90 Pf.

Bratbncklinge . ächte Monikendamer , 12 Pf ., Dutzend 1.40 Mk.
Die ersten Maififche pro Pfund 1.50 Mk . 585

30 ßjs. Cübliflit im Ausschnittg| |;
45 Ps. Schellfische, gr.. 50 Pf.

J. Schaab , 579
• Del. 125. Grab-nitr. 3.
6Ps.Robeßbückl.,K.Sprotten.

)»£ - Gesalzenes Ochsensteisch per Pfund
Mk. - « >. - .M. 1.00. 1.20 empfiehlt

»r. k' lriol », Friedrichstraße 11.
PW- Schneider «mpf. sich znm AuS«

besser». Reinige» und Bügeln v. Kerrenkl.
»V. « „«niiaoi». Seerobenstr. 8, 1 l.

tat=t5ste. Angel-ZcheWsche
25—50 Pi ., dito große,5—8-pfü»d., 30 Pf. Z.

Fsten. Cabliau im Ganzen 35 Pf. "
». „ .. ohne Kops 40 Pf. «
„ Auslcknitt 50—60 Pr. -

Extrapr. Norderneyer Angel-Schellfische«
(lebendfr.) 60 Pf. ^

Fste grüne Häringe. Schollen, Merlan», Rothz.
(Limande») rc. billigst.

Alle ger. und marinierten Fische billigst.
ff. Matjesbüringe per St. 20 u. 25 Pf.
ff. Kieler Bücklinge (täglich frisch) 3 St . 20 Pf.

A. Weder. MmiMmi,
Sleoimroiftr.1,

Schanmweine
aus der Filiale
Luxemburĝ **' von

M. S.SOab,
in V*u. ih Flasch.

E . Brunn,
Herzogi. Anhalt. Hoflieferant,

Adelheidstrasse 33. Te'ef. 2274. ^

Jeden Donnerstag und Freitag:

Angel- Schellfische.
stöbert Weck,mSSSfiA.

Ofensetzer Möser,
Oranienstratze»1. Bestellimgeii nimmt auch
F , linaep , Südkanfhau », Moritzstr . 15, entgcg.



Krlte 8.

m-
Donnerstag , 3 . Mär ?1904.

Militärverein.

rROtWßl
ganz vorzügliche, reelle Qualitäten, die
ich in Bezug auf Güte u. Preislage niit
ähnlichen nngeprißsenenSorten des Handels

genau zu prüfen bitte.

Capo «oh* bei  18 r,‘
GraziaM ." ’bei,3r,‘

Hl . SS l ’ f . ,
bei 13 »' 1.

30 Pf.
Paleo vecchio

so pr.

Pezza grandehi.  Mk . e —,
bei is » ».

»O Pf.

Pezza di gaia 5?
1 .10 111k. „ , .

Chianti rosso5 1f50uo’m£
Die Weine von Sicilien , welches

früher die Kornkammerd«>r Römer, jetzt in
Folge seiner grossen Produktion mit Recht
der Weinkeller Itnlienn genannt
■wird, ziihlen zu den heiten Italiens.

Sspezicllobijfellf » rken stammen
aus Weinbergen, die auf den Au «-
liiufern de « lein » , also auf vul-
kanixclier Erde liegen und nn
mildesten filiina Italiens gre-
wachsen sind. Die guten Ragen be¬
dingen natürlich auch die Qualität der
Weine. Daher wurden schon in den
sechziger Jahren diese Weine von den
Franzosen mit Vorliehe wegen ihres *****
genehmen — nicht saueren noch
herben — hengnetrHclien und
krKfügen « esclimack » aufgekauft.

Aechter Brindisij

Uiresvase uer «angoum» _ ^veno *«*« "»»"*' - — —

Wiesbadener Schützen-Verein.
CJcgr . 1830.

Zu der am« amstaa, »er, f'. März a. c.,
Abends »V- Uhr, im Verciuslokai. Adolfitr. d,
stattfindendenGeneral-Versammlung
Inbett wir unsere Mitglieder ergebenst ein.

Lages-Orduung:
FestseLmtg»euer Satzungen.

(Bem. Nachdem die auf den 27. Februar ein-
bermene auherordentliche Versammlung mcht be¬
schlußfähig war, ist diese Versammlung aut Itden
Fall beschlußfähig.) D̂er Vorstand.

Heute Abend 8 Uhr findet in dem kleinen
Saal der „Walhalla " eine Borbesprechung
zur General-Versammlung statt und werden unsere
Mitglieder dringend gebeten, zu erscheinen. F398

Uhr,
Männer -Turiivereln.

Sonntag , den « Marz er., Abends 8 '/- 1
findet in der Turnhalle Platterftrahe I « :

HumorUsche Wertasel
mit Tanz

statt, wozu wir unser- werthen Mitglieder nebst deren Angehörigen, sowie Freunde und
Gönner des Vereins frenndk. einladen., NnvttondDie Veranstaltung findet bei Bier statt. Der B orstaud.

Salvator in Flaschen
nur zu haben bei

Selchtet 3087. König , HcmiiiiiiMssi 7.

Rheingauer Winzerstube,
Wiesbaden , Bahnhofftratze S.

Telefon No. 913.
Zum Sluischank und Versand komme» nur

AnMensiWMM(SttaiiinlißHuttacn ton MMMtnenj,
bmu Originalität und Nak„rr«inl>rit . u. drülkli» garantirt wild.

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Hau, mit entsprechendem Rabatt.

% Im Laboratorium d Herrn *’ r ° r ‘ ♦
* » r . Fresenius chemisch unters, v
♦ und vollkommen rein befunden.
«> Aerztlich cmiirohlen . j

♦♦♦♦♦♦

teltftn 453. Idejon 453.

Grobe Anfuhren, billigste Preise.u x9  ■ — sro , Schollen Merlans.

fniehtig. veil und kräftig, mit schönem
Rcutjuet,Flasche0.75Mk.,bei 18 Flaschen
0.70 Mk. „ „

JB0T* Von Herrn Geh. Hofrat Professor
Dr. Frescnlns untersucht und voll-
stKnilig rein befunden, daher für
Kranke und Rekon valeszenten sehr
empfehlenswert. W

Verniontli . EI. 1.25 Mk.
Termoutli dl Torino,

Original . . . . . . » 4 .80 ,,
Marsala . . 4.2j „

,, vecchio . . . „ 1.50 „
,, extra vecchio . „ 1.80 „
.. ,. .. super . „ 2.50 „

Moscatodi Aetna , vor¬
züglicher Frühstücks¬
und Dessertwein . . . - 0.90 „

Vollständiger Ersatz, für Malaga
und Ungarweine. (Nicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an-
crcbotPnen sogenannten Rosinen weinen.)

VI no d*Asti spnmante Fl. 1.80 Mk.
(ital. Schaumwein) bei 10 „ 1.70 „

in 2 Sorten,
sowohl Stillwein wie Schaumwein.

Wll Ii.Met nr . Blr ck
Ecke Adelheid - «». Oranienstr.

Bezirks-Telephon No. 216. 397

Für Kranke!
Restbestände von abgelagerten Rhein- und

Bordeaux-Weinen allerer Jahrgänge empfiehlt
äußerst preirwertd ^
E . Brunn , Weinhandlung,

Herzogi. Auyalt. Hosiieferant,
Telephon Ro. 2274. Adelheidst raste 33.

Empfehle fst. Cablian im Ausschuitt 30 - « v Pn . — -- ---
>prima StliettMcke , alle Großen , 4v — Ps . ,
OstenderSteiubittt , Seezungen , Limandes . rothfl . ^ alm , hochfemften

iTafel -Zander , Brat -Zander , pvtMa lev6NvsttWe

Norderneyer Angelschellfische p-r Pf « »d 60  ^
iebeil ^ e Aale , $ ed)tc, .Satpfeu,  Bachforellen , Mornkendamer Brat
biickUuge. sönimtliche geräucherte und marinirte Fischwaaren billigst.

Johann Wolter,
Gro

* > ftol)len, Koks, §A »U. «.-Hl.,
Friedrich Zandei

Nur Luifeuftr . 24 . Kerufprr

beustr . 8 u. am dem Marrr.

Ms , Kremhol;,^
kannten billig«« Jahrespreise» / \
xonfnmvereinS. 18
» an Stell« d. fr. KohNn-TonfumvereinS.
cher 2S32 . Nur Luifenstr . 24.

_ Mei

™ H. T

loilikl Mkü u. DM
zu den bekannt bill. Preisen. 1̂5

heiS, lUtcmndter, 4MmW.4.
mp »amilien känne» vt«l sparen N!

Wiesbadener

Eierttiparen-
(eigene Habrikatlon ) ,

tacr&me 17.
Empfehle meine anerkannt vorzüglichen
täiiarl . Irische , «elbst |fem » chte

Eingetragenes
Warenzeichen.

J. W. Weber, MW . 18.
Frie dr.Weber,M -Ir.-M 2.

Comlitorci und Cafe
Car! iachenheimer,

Wiesbaden.
Sjiiegelgasse äi, Telefon 254S,

früher Biebrich (Hotel Nassen),
empfiehlt sich bei Bestellungen für alle

festlichen Gelegenheiten in
Torten , p' i>>. t ' rcine . Anf *Utzen,

Pasteten » . »• w.
unter Zusicherung besteru. aufmerksamster

Bedienung. dooO
Säiecialitiitt Sntthnnd.

fcWeingpTs
iäcfitc..

Hdusrriache^
Ei er Nudeln

zu Gemüse und
Suppen,

reinschineckende Suppen-E<nl»ge,

Z Wiesbadener Spätzle
j 2̂ sind eine Delikatesse als Eierspeise zu
] M Goulasch, Braten, Ragout etc.
I * Vorstehende Teigwaren sind ans nur

bestem Hehl und frischen Eiern her¬
gestellt, ohne «onstige Zusätze, wollir
jede Garantie übernehme.

bei ] . Schaab bi-r. Grab-Nstratz- 8.
hierzu1 Pid. beben « rystall- Wür,eizucker
Dsd. 16 Pf . Sämmil., nur beste Colonialw.
zn gleich bill. Preisen. Auf Wunsch wird tagl.

gefragt und alle« prompt zugebracht. 519
Ein Beamter

Reue Malta-KlUtoffklii,
feinste MatjeS- Häringe, marinirte
Häringe, Rollmops, Btsmarck-
Härtnge, holl. Vollhäringe empslehlr

3. C . Keiper , 400
Telefon 114. 52 Kirchgasse 52.

Reue lNalta-Rartofseln
per Pfd. 15 Pf.

empfiehlt _ ,«i . Becker.
Telefon 2383. BiSmarckring 37.

416

Reue Malta-Rartoffeln,
gemste Matjes-Harmge.

B . Fuclis,
Saalgafie2, Ecke Wedergasie. 402

italienischer Roüiwein''
__ _ Lniportirt durch
JL Hoflieferant MVMWM.

Zir gel Ikachtnng!
„J. Rapp’s Brindisi“
mein allgemein bekannter und beliebter
iial . Hoihvrein . per Fl . 80 Pf., bei
18 Fl . a 75 Pf. o. Glas, ist ausser bei
mir selbst , das ist

Moritzstrasse 31
und Neugasse 18/20
HUP in nachstehenden Verkaufsstellen

zu haben:
Hf. Bcysiegel . Friednchstrasse 50.
E . Slmn jr ., GneisenauBtrasse 25.
II . »und . Riehlstrasse 8.
C. riiri,Gn,i . Moritzstrasse 41.
C. Ilulirh . Wörthstrasse 22.
w . BPiedericksen , Westendstrasse11.
3*. Enders . Miehelsberg 82.
H . PrankenCeld , Hartingstrasse 10.
t ». Huck ». Saalgasse 2.
EI. Hl ick , Luxemburgstrasse 2.
3.  Frey , SchwalbacherstrasBe 1.
3.  H « r «t , Feklstrasse 19.
Otto Iworknrdt . Kais.-Eriedr.-Ring oO.
T . (,roll . Schwalbaoherstrasse i9.
A. Iloopfner , Bismarck-Ring 23.
.*. Ili ' lbig . Blücherstrasse 1.
H . Horn , Gustav-Adolfstrasse16.
A, H » rmann . Wostendstrasse 1.
(T, Hardt , Bleichstrasse 19.
ff.» Fr,kn . Wellritzstrasse 13.
E . Asbcrt , Philippsbergstrasso 29.
SB. Mann « neck . VOrkstrasse 11.
Pli , Hi »»el , Röderstrasse 27.
H . lilitz , Rheinstrasse 79.
,V . lilintgelliöfcr , Seorohenstr. 16.
A. Hlapjicr , Emserstrasse 54^
(fhrist . Einnpp . Sedanplatz i.
dir . Knapp . Clarenthalerstrasse.
3 «c . HSnor , Schwalbaoherstrasse 33.

Hüller W itwe , Albrechtstr. 6.
Herd , SEülIer . Nerostrasse 23.
C.  Wenzel , Emserstrasse 48.
SB. Seef . Mainzerstrasse 52.
P . Prin *. Berframstrasse 12.
W . BSotk . Philippsbergstrasse 9.
» . (Sauter . Ornnienstrasse 50.
fj . Sek liier . Hellmundstrasse 12.
ph , Sckäfer . Sedanstrasse 13.
fi.  stamm . Marktplatz 1.
3. MV. Weber . Moritzstrasse 18.
Hriedr . W eber , Kaiser-Eriedr.-Rg. 2,
H . Weber . Göbenstrasse4.
Bl, W eck , Herderstraese 17.
C. MVitasel . Miehelsberg 9a.
E . nlijjer . Sonnenberg.
H. «ckm *iderl »öhn . Biebrich.
H . Stoinhaner . Biebrich.
Anir . Weil . Biebrich. .
Eure Hay TKackf ., Hof-Dr., Biebrich.
BI. « clivvar *. Dotzheim.
I .onis Schnell , Neugasse, Dotzheim.

Alles was sonst unter dem Namen
Brindisi verkauft wird, ist
.1. Happ *» Brindisi.

Ich bitte beim Einkauf gef. be¬
sonder » darauf zu achten, dass Etiquetten
und Stopfen mit meiner Hirns » und mit
meiner • ckntxmarke versehen sind,
denn nur bei «oaussrestattetenElaschen

H w mit oben abgebildetem,I“ Ke«et*llcb (feschIltrtem Eti-qiiette . leiste ich für Hunlitat
und Eiecnieliaftrn meiner
Rpecialität „ jf , Ki4l | ) | | , 8
Brindisi “ volle Ge¬
währ « — ,J- RaPP’s
Brindisi“ noch nicht kennt, solle nicht
versäumen, denselben zu versuchen.

«I . llsipfl.
Herz. Sachs. Hoflieferant.

Weinbauu.WeingrosshanfiluRB.
Erste » und ariisste»

Speciftl -«Se »cl «aft f . italienische
Weine am Platze.

Hauptgeschäft:
Moritzstrasse 31,

weitere Verkaufsstelle:
Neuqasse 18 20.

Proben werden in beiden Geschäften gern
gratis verabreicht. 564

^ Telephon 3169.

Nicht mehr Goldgasse.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

